Beite 


Deutiche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


Cole gruphiſche — Ken. 


In land. 


Sie ü da! 


Die Botſchaft des Praſidenten Me: 
Kinley. — Nothwendigkeit 


kung. —Noch immer 
Druck zugnuſten des 
beiden Seiten. — Der amerikani— 
ſchen Konſuln Abreiſe von Ha— 
vana. — Der Geſandte Wood— 
ford joll Spanien heute verlajje: 
DOERETRRRIIERRER 

April Di 


Vaſhi ng: pn, =. . . 4 ki IE 
fang mit tete Bot 
Ichaft des i 
mittag an De 
lautet im ejent lichen: 
„sin den Kongrei 

Gehor 
welche beſtimmt, daß 


Kongreß 


Spannung 
Bonte beufe Mar 
Prä identer ur „iu 
‚N Kongreß 


zu Zeit dem 
Zuſtand der Union — 

3 durd) den 
empfehle, welche 
wedmäsig halten 


Kon 


Br der —— Kriſe, 
Beziehun er 8 
en aufgetreten iſt infolge 
ſeit mehr als 


f Ichhap- Nyio 
auf er Nachbar-JInſel 


wur 


Staaten 
Spanieı Des 
ges, welcher * 
Jahrer Cuba 
wüthet 
Pflicht nach wegen der 
cubaniſchen Frage 
Union 
welche der ſturs, 
ſchlagung tion ob— 
liegt, nothwendiger 2 herkömm— 
lichen Politik unſerer gier iq hat, wenn 
D im Einklang itehen joll mit den VBor= 
F die von Den egründern unſerer 
ublik aufgeſtell iſſenhaft von 
it verichtedenen daniı iftrationen bis zum 


sr 70m > fhıpnt Ahr 
utigen ge beobachte 


Ich komme dieſer 
engen 
mit 


und 


tm Der 
ing der 
unſerer eigenen 


iehung 


Verknüpfi 
dem Zuſtande 
der ernſten Bez 

Fin der Wa 


- ar 
u Dei 


jegige Revolution 
ihnti cher ge 
Spaniens in Cuba, welche *— 
Jahrhundert hin erſtrecken 
den Ver. Stoaten große 
ſten in urchführr 
itsgeiehe verurſacht, 
Handel urd Verkehr ger 
gefügt Aufregung und Storung 
ſeren Bürgern hervorgerufen und infolge 
ing grauſamer und unziviliſirter 


Gefühle unſeres Vol— 


iſt ee eine 
* Herrſchaft 
über ein hal— 
und deren 
Mühe und 


lgerin 


der T 


L 


ig ihrer Neutra— 
dem ritaniſchen 
valtige Verluſte zu 
unter un— 


ame 


dethode— 
methoden die 


verleht hat. 
Seit die jetzige 
1805 begann, iſt dieſes fruchtbare Gebiet, 

elbar an der Schwelle unſeres Lan— 
des, mit Feuer und Schwert verwüſtet wor— 
den, im Laufe eines Kampfes, welcher ohne 
Gleichen in der Geſchichte der Inſel daſteht 
und hinſichtlich der Zahl der Kämpfer und 
der Erbitterung nur ſelten ſeinesgleichen 
gehabt hat. 
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Srumdlage eines wirfiamen Selbitverwal= 
tungs=- Planes. Das Bemühen jchlug fehl, 
und der Arieg dauerte ungejhtwächt fort. 
Ter Widerftand der Anfurgenten war in 
Weiſe vermindert. 

Ein ehemals gedeihliches Gemeinweſen iſt 
auf einen Zuſtand verhältnißmäßiger Noth 
herabgebracht worden, und ſeine Bevölfe: 
rung it zu Zehntaujenden an Gunger und 
Eutbehrung umgekommen. Unſer Handel 
hat gelitten. Das Kapital, welches von un— 
ſeren Bürgern in Cuba angelegt war, iſt 
völlig verloren gegangen, und die Geduld 
und Nachſicht unſeres Volkes iſt ſo peinlich 
auf die Probe geſtellt worden, daß eine ge— 
fährliche Unruhe unter unſeren eigenen 
Bürgern entſtand, welche unvermeidlicher— 
weiſe ihren Ausdruck von Zeit zu Zeit in 
der nationalen Geſezgebung fand, ſodaß 
Fragen, die an fich unſerem Gemeinweſen 
ganz fremd waren. die Aufmertiamteit in 
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Die Politif der Verwüjtung und Pevöl: 
lerungss Jufammenpferchung, welche am 21. 
Cftober 18965 in der Provinz Ninar del Rio 
eingeführt wurde, it weiterhin auf alle 
Theile der Anjel ausgedehnt worden, nad 
welchen die Macht Der jpaniichen Waffen 
reichen fonnte, Wles, was das Land vers 
wüſten und es ungeeignet machen konnte 
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ordnet und mit allen ihren qu Gebote 
jtchenden Wacht: Mitteln ausgeführt wors 
den. 

Unter folchen Umftänden fand fich meine 
Adminiftration vor eine jchivere Pflicht ger 
ftellt. Meine Botichaft vom vorigen Dezem: 
ber mmiterte bereits die Sachlage und die 
Schritte, welche bisher für eine ehrenvolle 
Schlichtung gethan worden find. 

Die Frinordung des jpanijchen Premier- 
miniiters Canovas führte zu einer Unord- 
nung in der Neigeruitg Spaniens, umd die 
frühere ge machte einer liberaleren 
Partei Platz, die ſchon lange zuvor auf eine 
Reform -und Selbſtverwaltungs-Politik auf 
Cuba und Portorieco verpflichtet war. 
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Einführung humaner Kampfmethoden be— 
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die unter dem Verdacht verhaftet wurden, 
mit dem Aufitand zu thun zu haben, wur⸗ 
den freigelaſſen, und Ende letzten Novem— 
bers befand ſich kein Einziger ſolcher mehr 
in einem ſpaniſchen Gefängniß. 
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versuchten Mahregeln bleibt nur noch übrig 
Einmiſchung oder die Anerker inung entwe 
der der einen oder der anderen Partei.“ 
Seitdem haben die Ver. Staaten ſich 
ſtändig bemüht, ein für alle betheilgten Par— 
teien ehrenvolles Ende herbeizuführen. Die 
Ver. Staten ſind aber auch als neutrale 
Macht berechtigt, den Geboten der Menſch— 
lichteit zufolge dem Krieg ein Ende zu ma— 
chen und könnten ſich hierbei auf das Bi— 
ſpiel vieler anderen Völker berufen, welche 
gegen nutzzloſes Blutvergießen an ihren 
Grenzen einſchritten. Die Gründe für ein 
ſolches Einſchreiten laſſen ſich folgeneder— 
maßen zuſammenfaſſen: 
Erſtens: Der Menſchlichkeit 
den Grauſamkeiten, dem 
Elend ein Ziel zu ſetzen. 
Zweitens: Wir ſchulden es unſeren Bür— 
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gewähren, die ihnen keine andere Regierung 
kann. 
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Dritt Die Einmiſchung kann gerecht— 
fertigt durch den ſchweren Schaden, 
der dem Handel und Geſchäfte unſerer Bür 
ger zugefügt wird, und durch die abſichtliche 
Verwüſtung der Inſel. 

Viertens und das iſt die Hauptſache: Die 
gegenwärtige Sachlage auf Cuba bedroht 
beſtändig unſeren Frieden und verurſacht 
dieſer Regierung ungeheure Koſten. 
ige Hoffnung auf Hilfe und Ruhe 
unertr Zuſtande iſt die 
zwangsweiſe Beruhigung Cubas. 

Im Namen der Menſchlichkeit, im Namen 
der Ziviliſation, im Namen der gefährdeten 
amerikaniſchen Intereſſen, welche uns das 
Recht geben und die Pflicht auferlegen, zu 
ſprechen und zu handeln, muß der Krieg in 
Cuba 

Es wird aber, glaube ich, nicht weiſe 
un ſe re 


zu € 


don einem äglichen 


aufhören! 
für 
gegenwärtig Die 
Unabhängigkeit Republit 
Cuba anzuerkennen. Das iſt nicht nöthig 
und würde uns bei unſeren ferneren B 
internationale 


Regierung jein, 


der jogenannten 


emü⸗ 
hungen in Verlegenheiten 
bringen. 

Angeſichts dieſer Thatſachen Ver⸗ 
hältniſſe erſuche ich den Kongreß, den Präſi— 
denten zu befugen und zu ermächtigen, Maß— 
nahmen zu ergreifen für eine volle und end— 
giltige Beendigung des Kampfes zwi— 
ſchen der Regierung von Spanien und 
der Bevölkerung von Cuba und auf der In— 
ſel die Errichtung einer beſtändigen Regie 
rung zu ſichern, welche die Ordnung auf— 
rechterhalten und auch ihre internationalen 
Verpflichtungen erfüllen kann. 

Ich empfehle auch, die Vertheilung von 
Unterſtütßung fortzuſetzen und dafür auch 
eine öffentliche Uigung zu RR en 

Die Sache liegt jetzt beim Kongre 
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warte Ihr Vorgehen. 

(Folgendes iſt offenbar ein ſpäterer 
jap): 

Seit der Ausarbeitung obiger Botſchaft 
iſt die Nachricht eingetroffen, daß die Köni— 
gin-Regentin von Spanien General Blaneco 
angewieſen habe, einen Waffenſtillſtand zur 
Erleichterung des Friedens zu protlamiren. 
Die Einzelheiten ſind mir noch nicht mitge— 
theilt. Ich bin gewiß, daß auch dieſe That— 
ſache Ihre gerechte Erwägung finden wird. 
Wenn eine ſolche Maßnahme Erfolg hat, ſo 
werden unſere Bemühungen verwirklicht 
werden — wenn nicht, ſo wird ſie nur eine 
weitere Rechtfertigung für unſer beabſichtig— 
tes Vorgehen bilden. 
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Waſhington, D. C., 11. April. Die 
Botſchaft des Präſidenten wurde in 
beiden Häuſern des Kongreſſes verle— 
ſen und mit Beifall aufgenommen. Sie 
wurde an die Ausſchüſſe für auswär— 
tige Beziehungen vermwiefen; im Abge- 
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proklamiren ſoll, ohne ſich irgendwie 
mit den Inſurgenten in Verbindung 
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Nach Allem, was man weiß, werden 
die Inſurgenten unter keinen Umſtän— 
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ment der abſoluten Unabhängigkeit 
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Chicago, Montag, den 11. apru 181 8. —5 PR Ausgabe, 


‚ Über Diele | u neue REEL 
Waffenſtillſtands — Ankündigung wü⸗ ⸗ 
thend, und hier wie in Madrid finden Feierliche Einführung der ſiegreichen Alder— 
beſtändig ſtürmiſche Kundgeb Jungen ges men= Kandidaten, 
gen alle weitere Nachgiedigkeit Spa- 
niens jtatt, a — 
9 Der alte Stadtrath wird heute 
ng — — — —— Abend offiziell entlaſſen und der neue 
Der amerikaniſche Geſandte Charles a u en 
Page Bryan unterhandelt zur Zeit mit DRRRBRNEIFR SNERENR. In ich wird es 
ber Srafilifchen Regierung behufs An MEI 0 WO Ran u 
faufs bon noch mehr. brafififchen | MT ac en ne ie a ne... 
Kriegsſchiffen. a eg S— 
lg a — der nicht fehlen, ſodaß der Gemein- 
Waſhington, D.C. 11. April. Senor —— 5 — 
Gonzalo de Queſeda, Hauptvertreter ma i ia — yon vi EIER 0 0 o n del | 
der cubanifchen Repudlit in der Bun- | Tand Tagen DU ar Den 
deshauptſtadt, läßt der Preſſe offiziell 
erklären: 
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lungen die bedingungslo 
gigkeit Cubas iſt.“ 
Madrid, 11. April. 
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borgenonimen. 
erung 
worin 


Auch 
lama * 
lkerung 
ahnt, 

Hal N. 11. April. 
Bundes. Krie gsſchiffe liefen gegenwär— | 
tig in den Hafen bahier u. ( X den⸗ 
falls „tem % Orleans” und „San Frans 
ci8co“, die aus England in den Ber. 
Staaten erwartet wurden.) | deratheftgung 

Zampa, Sa, 11.%Xpeil. Der Dam⸗ Zů— egermeifter 
bier „Dive e“ mit dem Generalfonful| aen , — 

Lee an Bord iſt heute Vormittag um 8* ke hmend 
Uhr hier eingetroffen. Lee erhielt eine Anſpruqh ne — 
tiefige Ovation bon ber Bevölkerung. | lung PETER 

Sonden, 11. Ypril. Einer no) uns | ihn I 
beftätigten T Depejihe aus Madrid aus | en. Rn 
folge verläßt der ifanifche Ge: | °I 
fandte MWoodford heute Spanien 
jol von Gendarmerie bis zur Grenze | 
geleitet werden. 

Umgekomene Chieagoer. 

Seattle, Waſh., 11. April. Die bis— 
her bekannt gewordene Liſte der Gold— 
ſucher, wilche im alaskaniſchen Chil— 
koot-Paß beim jüngſten Lawinen-Un— 


eine Prokl 
ſie die Bevö 


“und der 


sur Rırh Su | 
Ur Ue| Zuſammen— 


die 
fehu na 
fonzentrir 
pa nnt dara 
dem heikler 
wird. 


Auch! 


2 mpr 
sh De 


man tit fehr ge= 


herar iswinden 


vird in t 


u 


indeifen nic 


bildet die 

auf dem Vroaramm. 

neuen ide ermen haben imlaufe 
mittags ihren Amtseid abge— 


hluknummer 

Mio 
und | Bi 
des Nad 
legt. 


“mor 
uilıel 


* * 


| 

| Bekanntlich follen fortan die Boli- 
| zeirichter ein feites Sahresgehalt bezie⸗ 
| 

| 

Du 

| 

{ 

| 

| 

| 


ben, fie müften daf aber an die 
Stadtkaſſe ale 

ori 
rath bei Fe At ſetzu 
gets die Summe bon 3 


ausgemworfen, 


Stadt: 
Bud—⸗ 


hat der 
Jahres 
$109,500 für jene 
einen 


abliefern. V 


— 
urz 
goer Namen auf, nämlich G. Seaborn ng 
und George Nitchie, 

&3 werden im Ganzen 175 Berfonen 
bermißt, und obwohl eine Anzahl dies | 
fer noch rechtzeitig über den Pa ae- 
fommen jein mag, fürchtet man, 
im Oanzen etwa 100 verfchüttet 


getödtet worden find. 
Die Nuffeli geht nah Berlin. 
» nv Q; . | 
New Horf, 11. April. Frl, Lillian | 
NRuffel, die befannte amerifanijche 
Primadonna, hat einen SKontraft un= 


| Richter-Saläre 


herige Verwilligung. Wie ergiebig nun 


daß | 


und! find, zeigen am Beiten folgende 


len: In den lebten zehn Jahren mur- 
den in den Volizeigerichten 
anStrafgeldern engen 3827,962 
vereinnahmt. Davon wurden an bie 
Stadt und an den®orfteher der öffent 
fihen Schulen abaeliefert: $47,898 
terzeichnet, im nächften Herbit in Ber- | während der Neftbetrag, $780,064, in 
lin im ————— zu ſingen, die Taſche der Richter gefloſſen iſt. 
ausgeſetzt, daß es keinen Krieg zwiſchen * * 2 


der 


307 
vor⸗ 


räſident Healy, vom Countyrath, 
heute den Fünfer-Ausſchuß er— 
nannt, der ſich mit dem vom Stadt— 


u 5 n u * th otnmpfpt n Mor ni 
Ruſſiſch-⸗chine ſiſcher Zuſam— rath ein— eſetzten Kowite in Bezug auf 
nenſtoß. ch ein neues Rat hhaus und 
April. Ein klei jerich t2aebaude zu errichten, in’3 Ein- 
rr vrr forırp 
pe ernehmen Toll. 
Ruflen und Shinefen 


äſid 
a 


P 
hat 
ın 


2ius 


— —— 


land. 


mn 
Plan, 


Peling, 11. 


> leben 
Kampf zmwifchen 


t, Garı ett, Ullen, Ballard und 
"mit Sritgenanntem als Vor= 


rä a ıt Healy befürmortet, 
dem, an anderer Stelle furz erwähnten e A z 
U 


)e 181 

er bei der nädhiten Wahl 
Gerücht bon einem AZufammenitoß urn g 
zwiſchen den Ruſſen und den Briten 1 we entf heben IE — 
aeneben Eu kiten zu häube renopirt oder ob ganz neue an 
gegeb hatte. RNiu⸗ 


ae a Stelle errichtet werben | ſollen. 
iegt nahe bei Talien-Wan, 


(Wahrſcheinlich iſt es dieſer Zu— 


* 


der vergangenen 
odesfälle weniger 
—E —— it 
ah en 1 er Woche porber. Dage gen hat 
J Qu Ingene ntzündung in den lebten 

rn — Tagen mehr Dpfer aefordert, als in ir=- 
‚sn Kenfington ijt geftern Morgen  aend einer der vorhergehenden Mochen 


(Zelegrappiihe Notizen auf der Innenfeite.) 


auf dem Itäd- 
angem 


xotalbericht. 


Feuer. 


van Horn, Nr. des Jahres. Es erlagen ihr nicht weni— 
R urch Feuer zer 102 Perſonen. Insgeſammt 

Un den Nachbargebär 510 Sterbefälle vorgekommen. 
Victor Heß und von ©. arben an afuten Unterfeibsfrants | 
33 Berfonen; am Schlaafuß 85 | 

Briabt’fher Nierenfrantheit 18; | 
an ern 31; anSchmt idſucht! O7; 


In 


1 1538 5 Fr ront Str 


Der Se 
Der Be: | an 


thlichen Ausſchüſſe 


rt Mayor fi aus | 


Auguſt 


Wwas 


ermitteln, 
BR | 


| vor der Ankunft in Ame 
| faß litt. Bon dem Reſu 

. . . 5 Ar 
Mebrbetrag von $60,000 über die big | Nrante nad 


die Pfründe der Polizeirichter gemejen | 
Anh: 

ab: ! 
x) 


Stadt | 


| und die Nod 
| diefem 
ı neuen 


ı 535,000 zu Stehen tommen wird 


| binnen 


Der Ausfhuß | 


aus den CountyeKommiffären | 2" 7, re nn Per 
ı fen, für deifen Errichtung fie $50,000 | 


tion 
Woche wurden | 


eldet, | 





— am Krebs 14; an Krämpfen 15; an 
N. Lin— * — 73 an —— 
an Influenza 8; an Nierenkrank— 
an Lu nger n entzünd dung 102; 
17. Durch Selbſtmord 
onen, "während 16 ande— 

Todesarten erlagen. 
in demſelben Zeit— 

10-294 Mädchen. 


Sn dem Gebäude Nr. 737 
murde geitern in der Mob: 
Udam Kupfer durch ein — 

‚deſſen Urſache nicht ermittelt wo 
ben it, ein Schaden im Be eirage bon 


Dur ein Feuer, da3 
br 


Sole Not hann 

Straße zum Yusbrıi 

fam, ift Schaden im Betrage von 8500 | 

berurfacht worden. | 
In Paul Paulſons Wohnung, 

1340 Fairfield Ave., 

Umwerfen einer 


4 * 
4 des 
tie DES 


he- | 
be 


im des Na 
geworden ift, wird Mahor Harz | 
die C. M. & St. Paul-Trodey: 
z in ihrer jetzigen Faſſung 
vetiren. Er beſteht darauf, 
eine Heine | > e Sapt —* So ri ur 
— — —— —* heilung entſprechende Entſchädigung 
ee ae: a und fernerhin re 
DE Enz auf die Höberlegung ber Geleife. Auf 
Lejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoit. | Weines will fih aber die Vahngefell- 
— aftn nicht einlaſſen. 
Auf der Straße — * — 


Das Wetter. 


Auf der Schwelle der Garden City E 
Miffion, Nr. 98 Dan Buren Straße, om WetterSurean auf dem 
ift heute Morgen um 2 Uhr ton einem EEE 
Boliziften des Bezirf$ ein eima 40-| 
jähriger, unbelannter Mann todt auf- 
gefunden morben. Die Leiche metit | 
feine Spuren bon irgend mwelmher Ge- 
maltthat auf, und e8 wird deshalb an- 
genommen, daß der Fremdling einem 
Herzleiden erlegen ift, 


Laufe chmittag3 


Kr. 
berurfachte das — 
brennenden Petro⸗ atſäch 

12 


107 din an 


Apr 
Wei 


— — — 





urm 


Aud itorium-Th 
Witte 


foıgen de 


ı — r; mor⸗ 
ends wahrid ein 
der fich nach Süd— 


Indiana und Miſſouri: Heute Abend 
rgen kühler; im weſtlichen Theile kälter und 
egneriſch 
Pu Chicago ftellte fih der Xemperaturitand von 
em Abmd biF heute Mittaa wie folgt: Abenps 
Uhr, 43 Grad: 12 Uhr Nadts, 44 Grad; 6 Upr 
Dosgens 44 Grad; 12 Uhr Mittags, 55 Grad, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


1". Jahrgang. 


Der Bawineneiufturg 1 im Ghiltoot 
Bah. 

Yus dem VBororte Balatine wird q ge 
meldet, daß ich unter den Opfern des 
Laminenfturzes im Chilkoot Paß über 
welchen in den Devefchenipalten diejes 
Blattes ausführlich berichtet worden 
it, auch ein junger Mann von dort be 
funden bat. U. D. Biffel, jo hieß der 
Betreffende, war Telegraphift von Be 
ruf. Er war vor einem — von * 
nach Seattle F 
in ſeinem Berufe 
den. einigen z 
mit jeinem Ontel 
dem Zuge 
Ditefal 
mwittwete Mutter 
| Tagen einen Brie 
‘hr fchreibt er ivı 


der Chil ltoot 


Vor 
— 


ırPpr Arıp 
er dd 


Brennen vor est iegsluſt. 


irſchiren, ſo daß 
vn tefruiirungs 
en eingetra 
"Geuberneun anı 
desjenator Mafon 
denten in feinem 
aarde von \llinots 


| ftellen und zu 


ner, —— 
Staatstrupper 
Für die D 
würde Herr 
Staatsgeſchäfte de 
überlaſſen. 


— — — 


Abweſenheit 


Der Ausſätzige ee 


Nachdem das 
heitsamt fonjtatirt 


he Gefund- 


ſtädtiſche 
8 


hat, da e 
Siferus > thatjüd lic) am us 

Tat leidet, ift dem Dr. %.W. Neilly die 
Aufgabe zugefallen, zu 
mit dem Unglücklichen 


17 

ul ul Uknl 
Dis 1 208 
Der Doktor ift 

7? 

1 

. 


derGr ieche s 


entfcheiden, 


geſchehen 
ſoll. jetzt beſtrebt, zu 
wann Siferus nach den Ver. 

Staaten kam, welchen Dampfer er 
der Ueberfahrt benutzte und ob er ſchon 
rika an Aus 
ltat dieſer Er 
mittelungen wird es abhängen, ob der 
dem Lande, von welchem 
er kam, zurückgeſendet und der Verſuch 
gemacht werden wird, diejenigen zur 
Rechenſchaft zu ziehen, welche für ſeine 
Zulaſſung verantwortlich ſind. Eine 
e⸗ ſoll nicht vorliegen. 


Geplante ae: 


Die Lake Shore-, die Fort Wanne: 
Sommer zu Enalewood einen 
Sentralbahnnof errichten lajlen 


defien Bau nach denVoranfchlägen au 


Die „Congregatton of \ aiah“ ‚eine 
bon ehemaligen Mitakieenn der ion: 
Gemeinde auf der Süpdfeite gegründete 
raanifation derfelben, mird 
Kurzem an der Ede von Vin 
cennes Uvenue und 45. Straße mit 
dem Bau eines ınen laf 


Zweig N 


Zempels begin 


ausgeben will. 


Griedigter Streif. 


Nachden jebt gegen. 350 
nehmer, darunter 65 Mitglie ver 
„Sarpenters’ & Builders' Aſſo 
eine Schriftliche Vereinbarung 
mit dem gentralrath der Baufch 
Verbände getre] en haben, fann der 
Streik der Jimmerleute als beendet ans 


gefel zen IDET dein, 


—— — 


Meberf ahr en. 


Bauunter- 


npy 


UL 


Island 
eun Uhr ein 
i * —* 
| einem ſo ä 
and, durch eine — 
Island 
t worden. 


Beraubt. 


Rr. 


Nobert 975 37 
oa; i 

bon zwei 

und um u gol 

raubt. 

und 5 

Strauchritter t 

eines Gäßchens hervor 

Revolver vor die Hate 

ihn To ——— a 
Werthgegenſtände. 
verſchwunden waren, 
te nach der Polizeiſtation an der 35. 
und von den Vorge— 
Von den Banditer 


— 
= n] 
Spur. 


2% 
aur 
Kerle 


Hald die ! 
e ilte der Berau! 


— 
nn 
mac te 


Straße 
fallenen Meldung. 
fehlt bis jest jede 


—i — 


Wird —S — 


Um. C. Rop, Mitglied ber 
* Futterhändler-Firma Gr 
K Roß und Beſitzer des Lage 
2832 S. Park Ave., wird jeit d 
März vermiht. Die Polizet if 
worden, nad ihm zu forichen; 
befürchtet, daß er von Wegelagerern 


Mehl— 
riswold 


rhauſes 
em 10. 


ſt erſucht 


umgebracht worden iſt. 


—— 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, ode 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in der Abendvoſt“. 


Dei | 


Ssland-Bahn werden in | 


’ 
$ | 
| 


reiner | 


ift | Freie 


-Bahn — und 


man | 


—de5— 


Weiten. 


nenne 


ne 
— No. 0» 


—* /a 


Tödtlicher Unfal 


I. 


ESERETTTENT 


Otto — das N; 


gen Der 
v ollitä v 


nä hften 
beſteigen. 
glichen, vermin— 
Sd nelli gkeit 

igſtens die 

och der 
mit eine die Blat= 
teren Wa ıgeng erreicht, jo 
Zug plö ch in ien 
Der — ẽwurde gerade 
— geſchleudert 

ich zermalmt. Vergeblich 
Paſſag iere den Kör— 
hrend von den Rä⸗ 

vurde, herauszuziehen. 

g zum Halten kam, ge— 

var das Leben längſt 
olizei brachte den 
—* nn 


SG ulle, ** u 
J. Burkby und A. L. 
verhaftet. Bei dem 
ſtattfindenden Inqueſt 
Verantwortlichkeit der 

hafteten entſchieden we rden. 


— — 


Dudley Winſton geſtorben. 


m 


HeR über die 


er ftädtifchen Zivildienſibe⸗ 
ahingeraff t. 
ent der ſtäd— 
iſt heute 
in dem Schlaf— 
& Michigan 
— 
ifgefunden 
ſeinem Le— 
Die Trau— 
hier 


Der Präſident d 

börde plößli ch d ru 

udleyWinſton, Präſid 

tiſe hen 

m gen ——— uffal ıD 
np des 
naaen DES 

ı Gentral Zuges, 

brinaen ſo 

| worden. Ein 

| ben ein fähes 


„ zivildienſtbehör de, 


Iye 


ake Sho re 
der ihn nach 
lie, ENETeeE 
Hera! 


bot 
erbotſchaft, 


or 
24 


1148 
Je. Dal 


1 1ae= 
nge 


eintraf 
Herr Winſton 
der Grippe befallen, erholle ſich aber 
ſoweit wieder, um geftern auf denRath 
ſeiner Aerzte Izsreiſe nach 
| Rafewood, N. S., antı u fönnen. 
auf dem Wege nach New Hort, 


er — 
deiner 1 
Lilini 


Er 


war 
um ſich daſelbſt mit 


als 


7y0 


ereinen, 


J Herr 


Freund 
Tiefſte ergriffen 

aa 
Deseroden 


zerwandten des 


zucbeiden 
iſcheiden 


Jahre alt 
| ewo * n. interläßt Frau und 
chen Ueberreſte werden 
hier beige= 


* ſterbli 
nach Chicago gebracht und 
ſetzt werden. 


— — — 


Starb in? der Ki rche. 


in der 
in Oak 
Ratt plötz⸗ 

welche in der 

f h. Der Nachbar 

der jungen Dame, Dr. Tope, bemerkte, 
ie diefelhe ihre Hände an den Kopf 
ann, mie ohnmädtig 
urüdlehnte. Freunde 
iinnungslo ofe aus ber 
Hoffnung, daß fie in der 
er zu fih fommen mür= 
erlag jedoch einem 
ärstliche Hilfe eintraf. 
war eine Schwägerin 
sofef, KR. Dunlop, in def- 
nt; fie war 16 Sahre 

e Dat Park Hoc 


& otes di jenfe⸗ 


Nahm G Gift. 


outh wood hat ſich heute 

en die K —— Lillian 

in der oh num g ihrer Eltern, 

201 Kı (venue, vergiftet. 
eitrigen Abend hatte das junge 

ib in angeregter Unterhaltung mit 
rigen verbracht, ohne ir= 

end welchen Schensüberbruß au ber= 
Nachher hat die glückliche 

rem Zimmer von 12 bi3 5 Uhr 
Ichrieben, in denen fie von ih- 
n Abſchied nimmt. Sie er— 

n eg —— und 

ie ſei des Le— 


Snal 
nm 
DDE 


ſeinen Angehö 


Ar 


son 


Ein Marn, iiber den ı nıht3 Näheres 
tzt bekannt iſt, wurde von Vor⸗ 
Je Kai ın Gebäude der „Garden 

Buren Sitr., 

n feinen Kleidern 

man nur tiche Bibel. 
| Der Verftorbene war jehr ärmlich ge⸗ 
kleidet und wohnte offenbar in einem 
der — billigen Logirhäuſer. 
Anſcheinend hat ein Herzſchlag ſeinem 

Leben ein Ende gemacht. Die Leiche be— 

findet ſich in Rolſtons Morgue an der 

Adams Str. 


98 Van 


> 


eine dei 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 


Das einzige Geichäft 


der Welt, 


das ſeine Aufgabe darin ſieht, dem Publikum zu dienen 


durch beſſere Auswahl, niedrigere Preiſe und liberalſte Be— 
dingungen, als je in Chicago dageweſen ſind. 


Contos 
geöffnet. 
Kauft ſo billig 
auf Zeit, als 
gegen Vaar. 


maſſides Ausſehben. 


Preis 


227 und 7 


229 
Wabash Ave. 


Gelegraphisihe Jtolizen. 
Anland. 

— Der ganze Gejchäftstheil von 
Morton, Miff., it durch eine Feuers— 
bzunjt vernichtet worden. 

— Die Zahl det Umgefommenen bei 
ber fchredlichen Laminen-Katajtroph 
im Ehilfooi-Bak wird jebt auf 75 an 
gegeben, Bis jeßt jind 69 Xeichen ge: 
borgen. 

— J. MeLain Smith, Lokalredak— 
teur der „Evening Preß“ in Dayton, 
O. iſt infolge eines Schädelbruches ae 
ſtorben, nachdem er von dem profeſſio 
nmellen Radler Lefebre überfahren wor 


ſich der Polizei 


geſtellt. 
Aunseland. 

— Der deutſche Kaiſer bo 
egeben, das alte, bei Homburg befind 
fie römifche Lager wiederherzuftellen. 

— Bei Talien-Wan, China, Toll es 
zu einem Zufammenftoß zwiichen Ruf 
jen und Engländern gefommen fein. 

— Wie auß Paris gemeldet wird, ii 
beichloffen worden, den zweiten 
zeB gegen Emile Zola am 27. Dan 
(nach den Wahlen!) vor dem Ajfticns 
gericht in Berfailles zu eröffnen. 

— Die preußifche Regierung hat al- 
le ihre Beamten angemiefen, gegen alle 
Händler, welche amerifanifches 
leum unter dem geieglichen „Stand 
ard“ zum Berfauf anbieten, gerichtlich 
borzugehen. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ 
melden, dab an mahgebender Stelle 
von der Einführung eines fleintalibri- 


Nr. 
W 


MNefri 
Perrte 


gen Gewehres Abſtand genommen wor⸗ 


den ſei, und das Gewehr-Modell von 
1888 blos einen 
Mechanismus erhalten werde. 


— Nach neueſten Nachrichten bilden 


Königs Otto von Bayern jetzt Abſzeſſe, 


und der Kranke hat die Sprachfähigkeit 


verloren und kann nur noch lallen. 
Auch iſt ſeine ungeheure Eßluſt gänz— 
lich geſchwunden. 


— In den preußiſch-polniſchen Pro— | 


vinzen beichlagnahmt jett die Negie 


rung unnahitlieh alle Jumelen und | 


fonftige Gegenjtände, auf denen polni- 
zur Strafe gezogen. 

— In der füdamerifanifchen Repus 
den von Präfidentichafts-Wahlmän- 
ordnung. Die Erwählung von General 


die Gegner fich meilt gar nicht an 
Wahlen betheiligten. 

— Bei der geplanten Diter-Auzftel- 
lung des Kunjtvereing in Prag, Böh- 


men, machte jich wieder der Deutfchen= | 
haß der Tichechen breit. Ein von Len- 


bah gemaltes Porträt des Prof. 
Mommfen wurde wegen der befannten 
Briefe Mommijen3 an die Wiener Neue 
Hreie Preffe“ zurüdgemiejen. 


— Einer Meldung aus Wien zufol- | 


ge ift die gejegliche Gattin des Zigeu— 
nersGeigerd Rigo, welcher mit der 
Fürftin vo. Chimay-Caraman (Frl. 
Klara Ward von Detroit) Durhbrann- 


die Fürftin halten jih gegenwärtig in 
Serufalem auf. 

— Die jogenannte Nonnenraupe be: 
droht die Schönen Waldungen des deut- 
fchen Kaifers bei Rominten in Dit- 
preußen mit völligem Ruin. Gin gan 


berg tft Schon jeii Wochen mit der VBer- 
tiloung des jhädlichen Inſektes be— 
ſchäſtigt. 

— Großes Aufſehen erregte in Ber— 
lin und anderwärts die Nachricht, daß 
der „Nationale Hypotheken- und Kre— 
ditverein von Stettin“, der von einem 
fönigl. Kommiffär beauflichtiat wird, 


und zu deflen Kunden der Adel und die | 


Eroßgrundbefiger der öftlichen Pro- 


vinzen Preußens aehören, banterott tft. | 


Es ſcheint eine ſcheußliche Mißwirth— 
ſchaft in der Verwaltung der Geſchäfte 
dieſes Vereins geherrſcht zu haben. 

— Ueber den Aufſtand auf den 
Philippinen-Inſeln gegen die Spanier 
wird neuerdings gemeldet, daß 
Aufſtändiſchen jetzt 


Bei Ausbruch eines Krieges 


amerikaniſches Flottengeſchwader be— 


reit, von Hongkong aus die Philippi— 


nen⸗Inſeln anzugreifen. 
— Ueber den Grund, welcher zu der 
Beleidigungsklage des „Zukunft“ 


Schr Ihöne Couch, 


e hübſch gevolſtert, 
Zapeitryund Eorduroy Finiih u. 
Effekten, jo gut wie eın 815 Coud), 


FURNITURE ZCARPETC 


| eine 


Antillen-Inſeln 


tung“ beſtätigt, daß Deutſchland 
einem ſolchen Krieg 
bleiben werde. 


verbeiferten Qades | 


| den üblichen Spaziergang aus 


| Eifenitangen 
; brachte 


| und über den Augen bei. 
| reich 
u m g : fpornten mit lauten Rufen die Käm- 
363 Bataillon Soldaten von Königs= | 


nie 

die 
vollſtändige Kon— | 
trolle über die Anjel Cebu haben. — | 
zwtichen | 
den 2er. Staaten und Spanien ift ein | 


Spezielles 
Kreditſyſtem. 
Kauft ſo billig 
auf Zeit, als 
gegen Baar. 


in feinem 


83.50 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


| Herausgebers Marimilian Harden ge> 


Harden hereingezogen und 


ebrenrührige 


— Einige 
beſonders freikonſerbative, weiſen be 
reits darauf hin, daß bei einem Krieg 
zwiſchen den Ver. Staaten und Spa 


n, welche von deutſchen Staats 
nern Schon feit Jahren in’ Auge 
geiaßt wurden, 3. B. Samoa zu an 
eitiren und eine oder mehrere Der 
gleichfalls! 
„Korddeutfche Alle. 


balbamtliche Zei— 
bei 


abſolut neutral 


Wilhelm 
chloſſen haben, die Reiſe nach 
a ohne feine Gemahlin zu ma 
chen, dieſer die Aerzte 
verboten haben, weil in Baläftina das 


Dir 
Du 


Y 


Kailer will a 
verfchiedene Y 
will er verfuchen, den Belit des „Eoe- 
naculunms“, in welchem berXegende zu 
folge Chriftus das legte — oder viel 


uf dieſer Reife 


Toll it) fchon bereit erflärt haben, Die= 
jem Wunsch entgegenzufommen. 


Dampfernadhricdten. 
tingefommen. 


New Nork: Aller von Genua u.j.w.; 


n nr En ı La Ga:coane von Hapre. 
Th an dem Gehirn des aeijteätranten | 
| 


Liverpool: Campania von 
Nor. 


Southampton: Bremen, 


vbgeganan. 


New Hort: PBalatia nah) Hamburg; 


| Manitoba nach Zondon. 


Philadelphia: Belgenland nah Li- | T\... - BE le 
PEN 3 en ı Wünschen Tonjt feine Oppofttion ent= 


| geoengeje&t werde. 
nen einfach, daß es gar 


* en nn 
Southampton: St. Paul nad; New | Mat fände, mir jenes Komite 


Vork. 


blik Argentinien fanden geſtern Wah-⸗ 


2 - ._ | berpool. 
fche Abzeichen angebracht find, und die | 


Beliger und Verkäufer folcher werben | 


Dueenstomn:®eorgic, von Liverpool 
nach New Mort. 


Antwerpen: Mejternland nach Nem 


car * | York. 
nern Statt. Diejelben verliefen ohnelln= | 


Lokalbericht. 


— 


Duell im Counntygefängeiß. 


Ein kurzer, aber blutiger Zwei⸗ 
kampf fand geſtern Vormittag im 
County-Verließ zwiſchen den Gefan— 
genen Teddy Croß, alias Thomas 
Beecher, und Chas. Johnſon ſtatt. 
Die Beiden haßten ſich ſchon vor ihrer 
Einſperrung. Als ſie geſtern für 
ihrer 
Zelle gelaſſen wurden, ergriffen ſie eine 


| günjtige Geleaenheit, um den Handel 


: ; : au&zufechten. Wie wilde Ihiere jpran= 
te, wahnfinnig geworben und hat einen | =, asıe wilde Zhiere |p20 


Gelbjtmordverfuch gemacht. Rigo und | 


gen fie auf einander los; Erof z9g ein 
Iafshenmeiler, das er vorher an den 
geihärft Hatte, um 
Johnſon Stichwunden 
linken Handgelenk, der linken Hü 
Die 3 


Gefangenen 


nt 
udll- 


umbheritehenven 


rfenden an, fo dah es einen SHeiden- 


| lärm gab. Endlich) famen die Wächter 
| herbei und trennten die } 
Sohnfons Wunden find ungefährlich. 
| Groß, der zur 


aufluitigen. 


Strafe zwei Stunden 
in einer Dunfelzelle zubringen mußie, 
meigerte fich anzugeben, wie er in ben 


ı Befit des Meflers gelangt ift. 


— — — 


Todt anfgefunden. 


Die Leiche eines unbekannten, ärm— 
lich gekleideten Mannes wurde Sonn— 
tag Morgen auf freiem Felde in der 
Nähe des Städtchens Benton, 
Meilen nördlich von Waukegan aufge— 
funden. In den Taſchen des Verſtor— 


benen fand man ein auf den Namen | 
| Manor Harrifon, Richter Hanech, gina 


Trank Nelfon lautende Karte der hie- 
figen Schuhmacer-Union No. 133, 
fomie eine Karte mit dem NamenChas. 
Boardman, Chicago. Die Leiche wurde 
nah Waufegan gefchafft. 


en ® 


Das Fao-zimile der. 
Unterschrift von 





Die | 


foll endailtig | 


- | abgebligt. 


JPowers-Cullerton- 


JRepublikaner, die mi 


ı den, 
nien Deutichland Die Gelegenheit be= | 
I nuben follte, verfchtedene Zmwede zu er= | 


Ira; Straßen und 


lin und PBrennan; 
E Gonlon; 
mehr das erite — Abendmahl gehalten | 
1/7] Ei + mr if ⸗ 1 plif 1e= | ’ “2 SH urrt c 

hat, für bie Römijc-Statholiten mies | gemarbt; Märkte, Tuite, und Drud- 


der au aewi Der türtiihe S — 
der zu gewinnen. Der türkiſche Sultan fachen, Little. 


New | folgt aus: 

| über 
bon Nem | 
| Mork nach Bremen; Wiorapdia, von New | 
| York nach Hamburg. gen n — rm 
| bei ınir por und }ptelten jtch als ;yrie 
| densvermittler auf, indem fie mir faq 
| ten, daß, inan das 


| überdies 








C 


zum Schatzmeiſter gewählt. 


Rubens, H. A. 
Crilly, W. K. Ackerman, L. A. God— 
dard und E. G. Keith. 


Lokalpolitiſches. 


Der Uampf um die Ausſchüſſe wird in 
der heutigen Stadtrathsſitzung ausge⸗ 
fochten. 
Die heutige Gemeinderathsſitzung 
wird vorausſichtlich eine recht intereſ— 
ſante werden. In derſelben kommt in 
allererſter Reihe der Kampf um die 
Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe 
zum Austrag, und beide Seiten—der 
„Sang“, wie die Befürworter parteilo- 
fer Komites — machen energijche 
Anftrengungen, den Gieg davon— 
zuiragen. Die Mitglieder der Pom- 


ers — Eullerton—Wtc$nerney: „tom 
; bination“ hielten während des ganzen 
ı geitrigen Tages eifrigjt Kriegsrath ab, 


und es wurde nichts unverfucht gelaj: 


| fen, um die Barteigenoffen, welche ich 
| s ‘ 
| bon dem „Gang“ 


nicht „boßen“ lafleı 
wollen, wieder in Reih’ und ©lied zu 
bringen. So wurde beifpielsweije ein 
einflußreiger Volitifer beauftragt,den 


neugewählten Alderman Henry Fick 


| jr. zu „bearbeiten“ und ihm die Wlter: 
| native zu ftellen, entiweder in Das Pomw= 


ers’fche Sefolge zurüdzufehren oder 
aber®eiabr zu laufen, daß er, wie im 
vergangenenJahre, auf'sNeue aus dem 
Stadtrath „hinausgezählt“ werde. 
Worauf Herr Fick nur kurz erwiderte, 
daß ihn davor diesmal ſeine Pluralität 
von 169 Stimmen genügend ſchütze. 
Bei den anderen Reform-Demokra— 
ten iſt der „Gang“ gleichfalls hübſch 


Soweit ſich die ganze Sachlage nun 


| gen den Gefhichtsprofeffor Delbrüd in | überſehen läßt, iſt das Stärkeverhält 


Berlin führte, wird noch mitgetheilt, 
| daß eine Fehde zwiſchen Deldrüd und 
| bem Leipziger Hiftorifer Yamprecht Die 
| erjte Urfache dazu war. Delbrüd hatte | 
| dabei 
| Schließlich behauptet, einen Beweis für 

Handlungsmeife | 
| desfelben in Händen zu haben. | 
deutjchländifche Blätter, | D 
ı toniit“ fann natürlich 


nik der beiden Parteien in Bezug auf 


die Frage der Ausihuß-Zufammen: 
feßung folgendes. 


DUSGHUBEN 2a 34 oder Jo 


Der eine oder andere „unfichereflane 
alle und jede 
Vorausberechnung zu Schanden ma 

Das vom „Gang“ ernannte Ko=- 
mitte zur Ausarbeitung der Ausſchuß 
nitglieder -Liſten hat geſtern ſeine 
Arbeit vollendet. Folgendes „Slate“ 
wird heute Abend dem Gemeinderath 
zur Beſtätigung unterbreitet werden: 

Finanz-Ausſchuß: Alderm.Powers, 
Vorſitzer; Rechts-Angelegenheiten, No— 


vak; Schulweſen, O'Brien; Eiſenbah— 


nen, Martin; Beleuchtungsweſen, Me— 
Inerney; Feuerwehr, Cook; Polizei, 
Kenna; Geſundheitsamt, Ballenberg; 


Waſſeramt, Bennett; Werfte und ſtäd— 


zu ma— tiſches Grundeigenthum, Hart; Revier— 
das Reiſen wachen und Bridewell, Biewer; Lizen 
* en one Gpeziäl = Steuern, Ha 
Fahren in Wagen unmöglich iſt. Der 
J eiſe nebenbei ſchäftsregeln, Kunz; Stadthalle, Wio— 
läne verwirklichen; u. A. 

r 


berforn; Zivildienſt, Alwart; Ge 
Gaſſen der Nord-, 
yman, Cough— 
Straßenbahnen, 
Wahlangelegenheiten, Me— 
Carthy; Hafen, Viadutte und Brücken, 


und Meitieite, 


Siüd- 


Die Republifaner Olfon, Obern: 
dorf, Connon und Sproul werden vor= 
ausfichtlich mit dem demokratiſchen 
„Bang“ jtimmen. 

„u * 


geitern 
Des 


Wim 


Mayor Harrifon Tieß fich 
„Senn die Majorität 
die Ausſchuß-Frage wie 
Gemeinderaths es wünſcht, werde ich 
die Komites ernennen. Geſtern ſpra— 
mehrere „Gang“-Aldermen 


Geleiſeerhöhungs— 
Komite intakt laſſen wolle, wenn ihren 


Ich erwiderte ih— 
nicht in ihrer 
aus 
den Händen zu nehmen, das könne nur 


eine Zweidrittel-Majorität des Stadt— 
raths thun. Den Herren Powers, Me— 


0 —— — 
Kopenhagen: Thingdalla nach New Inerneh, Brennan und Martin gab ich 


2 : = | Dorf. 
Roca zum Präfidenten ift aelichert, da | _ 
den | 


unverblümt zu verstehen, dat 
fie mich in jeder Beziehung fampfbe- 
reit finden würden, wenn fie es abfolut 
darauf ankommen laſſen wollten. 
Wenn ich im nächſten Frühjahr noch 
mals Kandidat für das Mayorsamt 
ſein ſollte, ſo wende ich mich um Un— 
terſtützung an die Bürgerſchaft, nicht 


aber buhle ich um die Gunſt des Stadt— 
rathes oder gar einzelner Mitglieder 


deſſelben. Powers, Coughlin, Kenna, 
Martin, MeInerney, O'Brien und 
Brennan waren mir von Anfang an 
nicht gut geſinnt; ſie ſind nie meine po— 
litiſchen Freunde geweſen, doch kann 
der „Gang“ mir keine Schwierigkeiten 
bereiten. Wohl aber ich ihm. 
xx x 

Die Briefträger James Scott vom 
Unterpoftamt „H“, Adolph Ent, vom 
Unterpoftamt „N“ und 9. E. Moran, 


| vom Interpoftamt „DO“, find geftern 
| zu „Sergeanten“, 
| Ttufe 


einer neuen Rang= 
im Briefträgerdienit, befördert 
worden. Sie gehören zu Denen, bie 
das kürzlich abaehaltene Examen am 
Belten beitanden haben, und alle Drei 


| find fchon Kahre lang Angeitellte des 
| hieitgen Poftamts. Boftmeifter Gordon 


veripricht fich viel Eriprießliches von 
der Neueruna, da die „Briefträger- 
Sergeanten“ vornehmlich dazu  ver- 
mwandt werben follen, die „Oemeinen“ 
genau zu fontrolliren. 


x x * 


Der vom Mayor ernannte Hilfs» 
Ausſchuß für die Nothleidenden in 


| Shamneetown hat den Richter Hane- 
Ju. 5 


Ephraim Banning 
und E. S. Keith 
Mitalie- 
Exekutiv-Ausſchuſſes find: 


cy zum Vorſitzer, 
zum Sekretär 
der des 


R. Carter, Julius Roſenthal, 
Knott, 


Harry 
Daniel F. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


kcago, Montag, den 


Dr, B. Hoffmeister 
bielt einen Vortrag vor ber Medizinischen Gefell: 
fchaft von London Über den Gebrauch von 


„Sarlsbader Wafler“, 
wovon Folgendes ein Auszug ift? 


Indem id) don den Keiden jprede, in denen die 
Nügliteit des Karlspader Wafjers fid nezeigt hat, 
wit ih mich nur auf dieenigen beihränten, welde 
für die Deilfraft defjeiben in evidenter Weile Zeuge 
nis ablegen. 

Zuetſt find die Unterleibsteiden zu erwähnen, 
unter Dielen und vor alen die hroniih-fatarrhalie 
Ihe Entzündung mit jubitantieller Veränderung 
der Shleimhaüt, Geſchwüren und Anſammlung 
von dickem, oftmals läſtigem Schleim. 

Die unnatürliche Attion des Magens, Alpdrücken 
und Aufitogen verurjahend, Störungen in ben 
Gingeweiden, die zum Magenkatarırh führen, und 
Entzündung der Schleimhaut find die am häufigiten 
vorfommenden Arten Des Mebeld. Aus diejen wie— 
der entitehen Die meifien Nierenz und Veberleiden, 
Harnruhr, theumatiihe Weihwerden und Gicht. 
Id habe gefunden, daß durd den Läugeren Gebraudy 
von Garlsbader Wajjer Die unnatürlihe Thätigkeit 
des Magens aufhört, die inneren Yeiden verichtwine 
den und die Geſundheit wieder bergejtellt wird. Die 
barntreibende Wirkung des Waller, fein Effekt auf 
den Diagen und jeie Heilkraft mit Berug auf bie 
— — können gar nicht genug gerühmt wer⸗ 

en. 

Gicht wird bekanntlich dem Eintreten von Blafen« 
ſteinſäure in's Blut zugejchrieben,. Die wohlithätige 
Wirkung des Garlsbader Wailers unteritügt in der 
That diefe Theorie, Dr. Yuitig von Teplig hat ein 
Pamphler geichrieben, in welchem er die Heilfreft 
von Garlebader Maffer, wenn talt nenonmıen, bei 
Kheumatismus, akuten und dromniiibem, anerkennt, 
Zum Schluß babe id nur noch der harntreibenden 
Wirkung des Carlsbader Waſſers zu gedenken, ohne 
deshalb alle die Leiden aufzählen zu müſſen, in wel⸗ 
chen es zur Produzirung einer ſtarken Diureſis wün⸗ 
ſcheuswerth iſt. 

Vielleicht iſt es nicht überflüſſig, bei dieſer Ge—⸗ 
legenheit zu bemerken, daß Carlsbader Waſſer in 
keiner Weiſe ein bloßes Abführmittel iſt, wie die 
meiſten Leute glauben. Es befördert den Stoff» 
wechſel in hohem Grade, verändert die Secretion, 
wirkt löſend auf überflüſſige Galle und Fett. 


EISNER &æ MENDELSON CO., 
Ulleinige Agenten für die Vereinigten Staaten 
New Vork. 


Deutſches Theater. 


„Krieg im Frieden“, die letzte Abonnements— 
vorſtellung der Saiſon. 


Im deutſchen Theater in Hooleys 
fand geſtern vor gutbeſuchtem Hauſe 
die lezte Abonnementsvorſtellung die— 
ſer Saiſon ſtatt. Zur Aufführung 
kam das wohlbekannte vorzügliche 
Luſtſpiel „Krieg im Frieden“ von Mo— 
ſer und Schoenthan. Als Gaſt trat 
zum eriten Dlale Frl. Luife Pellmann | 
in der Rolle der „Ilka“ auf. Die Dame | 
ift eine anmutbige frifehe Erfcheinung 
und hat offenbar viel Talent, das je 
doch noch fehr der weiteren Ausbildung 
bedarf. Sie mar anfänalih etwas | 
kefangen, doch ihr Spiel wurde im 
Kaufe der VBorftellung immer anzie- 
hender, fodaß fie im 3. Mit großen Up 
plaus erzielte. Leider machte Frl. Bell: | 





mann auch nicht einmal den Verfuch, 
den jo überaus fomiich wirkenden 
deutfch = ungarifchen Dialeft nachzu= 
abhmen, und fo ging Viel von dem 
Reiz ver Rolle verloren. War auc) die 
Borftellung im Allgemeinen nicht eine 
jo abgerundete, wie man hätte mün= 
fchen mögen, jo amüfirte fich doch das 
Publitum vortrefflich, und das tit ja 
IHlieglich der Hauptzmwed eines Luit- 
Herr Ferdinand Welb als 
köſtliche 


ſpiels. 
Stadtrath Henkel ſchuf eine 
Figur, und rief durch ſeinen trockenen 
Humor wahre Lachſalven hervor. Das 
war ganz der wichtig thuende, von der 
Amtes ganz erfüllte 
Stadtrath eines kleinen Städtchens, 
der immer nach dem Rathhaus muß 
und nebenbei fortwährend über hohe 
Steuern ſeufzt. Die dankbarſte Rolle 
in dem Stück iſt wohl die des Lieute- 
nant Reiff von Reifflingen. Leider 
wurde Herr Kreiß dieſer Rolle nicht ge— 
recht. Herr Hermann Werbke bewies 
wiederum ſeine Vielſeitigkeit, indem er 
den „General von Sonnenfels“ ganz 
vortrefflich wiedergab. Köſtlich war 
auch Frau Welb-Markham als Frau 
Stadträthin und überzärtliche Mutter, 
die ſtets beſtrebt iſt, einen der einquar-— 
tierten Lieutenants für ihre Tochter 
zu ködern. Herr Otto Strampfer 
(Rentier Heindorf) wirkte recht komiſch 


Würde ſeines 


und beluſtigend. Zu loben iſt Herr Jo— 
hannes Rudolf (Paul Hofmeiſter). Er 
war als der ſchüchterne und in Ge— 
ſellſchaft von Damen ungeheuer verle— 
gene Apotheker ganz in ſeinem Ele— 
ment. Herr Magnus Martins ſpielte 
den Stabsarzt Ernſt Schäfer. Er ver— 
fiel zu ſehr in die Rolle des Komikers, 
mehr als ſich mit der militäriſchen 
Würde vereinbaren läßt. Recht flott 
waren Herr Geo. Karl (AdjutantKurt 
von Folgen und ebenſo Frl. Buenger 
als Ilkas Geſellſchafterin. Selbſtver— 
ſtändlich lieferte Frl. Hedwig Beringer | 
(die Frau des Rentiers Heinsdorf) eine | 
vorzügliche Leiftung. Nühmend zu er= | 
wähnen find ferner Frl. Xohanna | 
Wagener, welche mit gewohnter natürz | 
licherFriſche ſpielte, und Frl.KätheRei- 
wähnen ſind ferner Frl. Käthe Rei— 
nert und Anna Rothmener, al3 Dienit= | 
mädchen, jowie Herr Adolf Beyer als 
Diener. 

Um näditen Sonntag fonımt, nicht, 
wie auf dem Theaterzettel vorher an= 
gefündigt, „Samont“, fondern Gutz— 
fows „Uriel Xcofta“ zur Aufführung. 


Tügtiches alien 


— mit — 


Glenn’s 





X et 


S RU 

Schwefelleite 
entfernt thatjächlich jene Finnen und Som: 
meriprofjer, welche die jhönite Geſichtsfarbe 
entitellen und Gejichter häßlich machen, bie 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön- 
heit jein würden. Die dagegen empfohlenen 


Kosmetics verdefen und vergrößern nur bie 
Vehler des Gefichts und der Hände, während 


Glenn's 


Schwefel: 
Seife 


biejelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. Werfauft von Apothefern. 


Hill's Haar- und Bart-Farbe, 


mn.bo ichwara oder braun. 


mein Zeugniß 
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| lang verfolgten. 


I motbigi en Ver 


I ftcher 


IM. W. Bigelom 


' osferiren Cuc 
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Wilde Zagd. 


Drei Einbrecher vergeblich von der Polizei 
verfolgt. 

Ein milde Jagd murde geftern 
Abend von der Polizei der Nordfeite 
auf drei bewaffnete Einbrecher veran- 
ftaltet. Blauröde auf fünf Patrolmä- 
gen nahmen an der Verfolgung theil; 
über ein Dugend Schüffe wurden ab- 
gefeuert, und unter denStraßenpaffan- 
ten herrfchte eine arge Banif. Die Ein- 
brecher entfamen, doch glaubt die Po- 
lizei, daß einer der Deiperados ver- 
wundet wurde. Die Xagd und ber 
Kugelmwechfel begannen an der Ede von 
Carl und Wells Straße, mo Detef- 
tives die langgefuchten Räuber, welche 
ein Bugay in dem Gäßchen bereit fte- 
hend hatten, zuerjt erblicten. Der De- 
tetlive Baynes feuerte fofort, worauf 


| Die Banditen in ihren Wogen fprangen 


und das Feuer eriwiderten. Sie flohen 
jüdlich die Wells Str. entlang, freuz- 
ten die Divifion Str.-Brücde und ent- 
famen, obwohl zahlreiche Blauröde auf 
Patrolwägen ſie faft eine halbeStunde 
Die Bolizei fahndet 
Ihon feit langer Zeit auf das Trio, 
welches in dem Bezirf der Larrabee 
Str.-Bolizeiftation mehrere Einbrüche 
verübt haben foll. Die Serle 


hatten | 


bei ihren Raubzügen ftet3 ein Bugayı 


für die Flucht bereit. 
ee 
Aus allen Himmeln geitürzt. 
ie oft bören 
fern, 
Bahn eines 


unfreiwillig 


wir von waghalſigen Lufftſchif 
Cyklons gerathen und 
als jähen Abſtieg 
D Bau von 
rt dis gew e 
grenzten Weltraum ziehen, iſt 
Traum nicht blos mit leichtb 
begabter Menſchen aud 
rehnender und Fallulirender Männ r 
iſſenſchaft geweſen Idee iſt aber nie 
t worden, wird es auch wohl nie wer 
Die Erfahrung lehrt uns aber, daß es ſei 
j ı Kuftichiffers bedarf, um Die feit 
Inatjache dık Noiterter’ 
fiber in Yilio 
tät, mag fie vorübergebend oder hroniich f 
kurirt. Ebenſo wirkſam iſt dieſes 
F zur Heilung von er und N 
Tospepfie,  Wheimati: 


ernten el 0 
zu machen fich ce 


ſondern 


ie 


Magenbitters 


Der Börſenmakler Frank H. Day, 


welcher kürzlich in einer Wegſchänke 
auf der Südſeite aus Eiferſucht 
mit ſcharfen Patronen auf den Dr. 
geſchoſſen und die— 
ſen dadurch bis nach Arkanſas ge— 
ſcheucht hat, iſt bei Gericht um die 
Scheidung von ſeiner Gemahlin einge— 
kommen. 


— —— — 
— — — — 


«ejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Anna Latlon entging der ʒchwindſucht. 


Ihre Erzählung. 


Seit drei Jahren heilt die Koch'ſche Lun— 
genheil-Anſtalt Lungenkrankheiten mit der 


Koch'ſchen Einathmung, und Hunderte von 
Chicagoern haben über ihre Heilung in den 


Zeitungen berichtet. Dieſe Anſtalt nimmt 
Fälle an mit dem Einverſtändniß, daß der 
Patient, wenn geheilt, auf ſeine eigenen 
Koſten veröffentlicht, wie er geheilt worden 
iſt, damit Andere hieraus Nutzen ziehen 
können. Das Publikum iſt eingeladen, Len 
Patienten zu beſuchen und ſich von der wun— 
derbaren Heilkraft der Koch'ſchen Einath— 
mung zu überzeugen. Das Publikum iſt 
gleichfalls erſucht, ſich bei den Nachbarn zu 
ertundigen, wie ſchwer der Patient thatſäch— 
lich an der Krantheit zu leiden hatte, — 
unſere Behandlung hat ihn abſolut geheilt. 
Nicht Einer, ſondern Hunderte haben ſolche 
Erklärungen in den verſchiedenen Zeitungen 
dieſer Stadt während der letzten drei Jahre 


| veröffentliht, Mertt Euch, dieje Heilungen 


fanden nicht in fremden Gegenden, in denen 


| Niemand wohnt, ftatt, fondern gleich hier, 


in Eurer eigenen Siadt, vor Eurer eigenen 
Hausthüre, und während all’ Diefer Jahre 
ift nicht ein einziges Zeugnik veröffentlicht 


| worden, deflen Auzfteller nicht in Chicago 
wohnte, denn die Aerzte dieſer Koch'ſchen 
| Qungenheilanftaft fordern die ſchärfſte Kritik 
heraus, und fordern jeden Chicagoer auf, 
die Echtheit ihrer Heilungen mit Erfolg in 
| Zweifel zu ziehen. Sieben Aerzte bilden den 
| Stab, von denen jeder Finzelne es vorzieht, | 
| nur eine Krankheit volljändig beherrjchen zu | 
| können, al3 zu verjuchen, die Taujende von | 
| Krankheiten zu heilen, wie c$ Das Yoos Des 


gewöhnlichen Arztes ift. Sein Wunder daher, 
daß chronische Xungen= und Magenkrank— 
heiten nie geheilt werden können. Tiei 
Aerzte geben Eud nur wenig Medizin. Sie 
zum Bewetje umertgelttich 
Verſuche mit den öligen Dämpfen der Stod)'= 


gen eingeatymet werden, wo lie mit ben er= 
krankten Oberflächen Derielben in Berüh: 


zu pumpen, und jo die Verdauung zu 


ftören und den Patienten fcytvad) und ner= | 


vöje zu machen, Hört, was Unna Xarjon | ” : r so | 
. — ſon Zielte ihr „Team“ den erſten Preis, 


1} 
Ich 


über dieſe Aerzte zu ſagen hat: 

Ich wurde ſchwach und erſchöpft. 
huſtete und warf Schleim von meinen Lun— 
gen aus; in der That, ich konnte knapp 


helfen konnten, ich die Koch'ſche Schwind— 


jucht=$tur verjuchen müffe, denn zu der Zeit | 


fonnte ich fast nicht fprechen. Ach wußte 


bon Unpderer, Die geheilt worden ivaren, und | 


begeb mi in Behandinug Nach jorgfältiger 


Unterjuchung erflärten mir die Aerzte, dap, | 
obgleich meine Zungen verftopft jeien und | 
niederzubrechen fchienen, die Koch’iche Einz | 
athmung fie wieder heilen und id) wieder ge: | 


jund werden würde. Ach war jehr ermuthigt 


und begann die Behandlung. Zuerjt bejlerte | 
ih mid) nur langfam, aber jchlichlich kehrte | 
meine Gefundheit ivieder, und als mein Sa= | 


die einen Wallonaufftieg unternehmen, in die | 


ı rung fommen, anjtattMediyin in den Magen | 


tarrh furiet war, begannen die Quftröhren | 


zu heilen, bis ich wieder im Stande ivar, 


tief aufzuathmen, und in kurzer Zeit ath» | 


mete ich jo gut twie jemals. Ich fekte dieje 
Behandlung fort, da fie mir jehr mohl be- 
fam, und ich wurde vollitändig geheilt, und 


ıD.€. Haier, Wm. E. Ehmann. 


freut e8 mich, mein Zeugniß der Oeffentliche | 
feit übergeben zu fünnen. Dieje Doktoren | 
veröffentlichen nie eine Heilung, ausgenomz | 


men auf Wunfch des Yatienten, aber ich aus 
eigenem Antrieb und freiem Willen 
und Werde für die Eins 


biete | 


rüdung in die Beitungen bezahlen, denn ich | 


fühle wie der Jünger, der den Glauben fand 


und der wollte, daß auch alle Unreren ihn | 


finden follten. Sch toünfche, daß die Stranfen 


bon diefer Behandlung erfahren, denn Tau | 


fenve in Chicago fterben an Lungentranthei= 
ten, und ich weiß, dieje Behandlung würde 
fie heilen. Ich bin der Meinung, daß wenn 


ih durch meine Mitteilung meine Mitz | 


menfchen der Stranfheit und dem Tode ent— 
reißen kann, ich meine Schulpigkeit thue. 
„zahlt den Tag als verlorn, an weld) em 
die untergehende Sonne feine von Dir ges 
übte gute That beicheint.“ 

Ach lade Diejenigen, die ungläubig find, 
ein, vorzufprechen und fih zu überzeugen, 
daß diefe Behandlung mich geheilt hat, und 
twas fie für mid) gethan hat, vermag jie au) 
für Cu zu thun. Die Werzte bitten um 
Unterfuhung, Sie fennen alle nur mögli- 
ben Behandlungen für Qungensfrankpeiten. 
Ahr Etabliffement nimmt drei Stodiverfe 
ein in 84 Dearborn Str. Konfultation und 
Unterfuhung frei. 

Anna {arfon, 
6071 Edaerton Avenue, 


| ven Chor mit einzultimmen, 


| errang auch die Meifterfchaft imStoß 
— fechten, und F. C. Turnt, ebenfalls 
athmen, und ich fühlte, daß, da die Aerzte fe En Ö 
mir nicht Durc das Gingeben von Medizin | : m 
| rend, ging als „Shampion 
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75 Fuß lange Wäſcheleine 
Verkupferte Sad Iron Stands 
3 Quart viereckige Dinner Pails, 
werth 25c, zu Er A 
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Garpet Tads, 1 Tugd. Badete für . .. 
Tack Hammer, für Damen mir hölz, Griff. : 
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I Zrüde 


enf fhiften, weihe | 8 


ſcheſten M 
wertb We, 


Für das St. Eliſabeth-Hoſpital. 


ral-Muſikhalle findet 


bereils mehrfach an 


In der Zent 
heute Abend die 
vorliegender telle erwähnte große 
Feſtlichkeit ſtatt, deren Reinertrag zum 
Beſten des t. Eliſabeth-Hofpilals 
berivendet werden fol. 
dieje Gelegenheit das folaende 
tige Programm aufge worden: 

Orgel-Ouvertu 
Wallace; Prof. 

Anſprache von Pf 

„La Faborita“, v 
Bijou Orcheſter, 
Percival Farmer. 

Deutſche Lieder 


Selection; Herr Henry W. 
ſcher 


reichhal— 


und Geſchichten, 
Brown. 


von Anon; 


Dramatiſche 
Frl. Nettie van 
Gello-Sols, a) Yndante, von D. 
Popper; b) Goprice Honaroife, von 
Deljart Duntler; Herr Louis Amato. 
Sopran-Solo, „genda Waly“, von 
Witmark; Frl. Edna Baftet Marfdall. 
Wionolog, Herr Kos. W. Standıfh. 

Selectionen, boraetragen vom 
„Binho Bocal Quartett“; Lillian 
Eoote, Sopran; Earl Bridion, Tenor; 
MWilbelmine Odenga, Mezzofopran, 
und D. U. Bladman, Bap. 

Anfprache von Pjarrer Dornen. 

Bauchrednerlünfte; Herr John M. 
Kayne. 

Bariton-Solo, „Robin Hood“, von 
DeKoven; Herr Norman Crampton. 

Mandolin-Duett, „Barbier von Se— 
villa“, von Roſſini; Signor und Sig— 
nora Salvatore Tomaſo. 

Komiſcher Vortrag, von 
Herr Edwin S. MeCuen. 

Solo für Mezzoſopran, 
ria“, von Luzzi; 
Ockenga. 

Anſprache von Harry P. Keily. 

Die Schlußnummer trägt einen pas | 
triotiſchen Charakter und beſteht aus 
dem Vortrag des „Star Spangled 
Banner“, von Frl. Edna Baſſet Mar-— 
ſhall, und das Publikum iſt erſucht, in 


Vortrag, 
ickle 


I. 


Flesmik; 


„Ave Ma— 


— — 


Das Fechtturnier. 
Der „Chicago Fecht-Club“ veran— 
ſtaltete an Samſtag Abend in der 
Central-Muſikhalle ein großes Fecht— 
Turnier. Zwar war der Beſuch kein 


4* glänzender, aber die Leiſtungen waren 
ſchen Einathmung, welche direkt in die Lun- 


recht gut, und der Enthuſiasmus der 
Anweſenden für den edlen „Sport“ 
gab ſich oft in toſendem Beifall kund. 
Die Siegespalme fiel der Chicago 
Turngemeinde zu, denn nicht nur er— 


ſondern ihr Mitglied Arthur Seeger 


— 


angehö— 


ang 

a2 r 
Des Nord— 
r 


dem genannten Turnverein 
weſtens im Hiebfechten hervor. 
Am „Team“-Fechten nahmen 
folgenden „Teams“ theil: 
J. Regiment —Davis Ewing, Geo. 
J. Fowler, Harvey Wright. 
Central-Turnverin — Otto Rath, 
Hermann Perl, Wm. Grebe. 
Chicago Athletic Aſſociation — W. 
J. Reinke, L. A. Neebe, J. Mueller. 
Chicago Turngemeinde — Arthur 
G. Seeger, Wm. Eckart, Fred Naſt. 
Sozialer Turnverein — E. Thomas 


die 


Vorwärts Turnverein — A. H. 
Glazer, H. Kraft, Geo. Otto. 

Den erſten Preis, den Spalding— 
Becher, errang das „Team“ der Chica— 
go Turngemeinde, den zweiten, ein ſei— 
denes Banner, dasjenige des Central— 
Turnvereins, und endlich erhielt das 
„Team“ des Vorwärts -Turnvereins 
ein Ehren-Diplom. | 

Sm Hiebfechten erhielt F. E. Turnt 
den eriten und Arthur Seeger Den 
zweiten Preis. 

Sm Einzelfechten 
Thaft im „Athletic Club” fiegte Davis 
Ewing. 
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für die Meifter- | 


Ein Ausgleich. 


Die Franklin Union der „Einleger“ 
hat befchlofien, den ihr von dem Verein 
der Druderei-Befiger angebotenen Ber- 
gleich anzunehmen und fich mit der 
Hälfte der urjprünglich von ihr ver- 
langten Lohnerhöhung zu begnügen. 
Der Einleger-Streit ift damit beendigt, , 
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Beſte Fruchthutter 


| Breite oder fei Nudein 
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Die engliſchen Theater. 


Hooleys. Die letzte Woche des 
John Drew'ſchen Gaſtſpiels wird die 
hieſigen Theaterfreunde wiederum mit 
einem neuen Stück, „One Summer' 

5. Esmond, bekant 


H. V. 
machen. Dasſelbe hat in London einen 


INH nn 
vun) , DON 


; großartigen Erfolg erzielt und jüngi 


bin aud in der dftlichen Metropol: 
recht freundliche Aufnahme gefunden 
Mit doppeltem Intereſſe ſieht man de 
heutigen Premiere entgegen, da It 
diefer Gelegenheit auch Names C 
Qurrows, da Vernon und Bilou 
sernandez zum eriten Dale im Drem’: 
ichen Enfemble mitiwirfen 
MeBiders. „Beitd 
Briar Bush“, Tchottifches 
von James Dicälrtpur und Tom Hal, 
bildet bier das Sepertoirftüick für Die 
ufende Woche. Es ft dies für das 
jcagoer Iheaterpublifum ebenfall: 
ıe Bühnen-Nopität, die um fo wii 
mmener jein Dürfte, 2.8. 
<toddard und Frl. Marie Burrouada 
ie Hauptrollen Tpielen. Im Uebrige 
seht dem Schaufpiel eine recht qünftia 
Kritit voraus; in der Bundeshaupt 
jtadt Hat dasselbe fehr gefallen, zumal 
die Direktion auch auf Hiibfche Tzenifche 
jegliche Sorgfalt ver: 


| 
61 
ei 
ko 12.4 


Ausſtattung 
wandt hat. 


Schiller. Die 


leichte Muſe 
ſchwingt hier in dieſer Woche ihr luſti— 
gesSzepter. „The TarrytownWidow“, 
ine überaus beluſtigende Poſſe, voll 
von komiſchen Situationen und tollen 
Einfällen, erzielte gleich geſtern in der 
einen durchſchla 


mal wieder ſo recht von Herzen lachen 


„Tarrytown Wittwe“ einen Beſuch ab. 
— — — —— 


Ein Abſchiednehmen. 


Die evanaelifhe St. Paul3-Ges 
meinde, welche bemnädlt ihren ftatt 
lichen Neubau an der Ede von Dr: 


hard Straße und Kemper Place be- 


ziehen wird, hat gejtern Abend mit 
einer eindruczpollen eier bon ihrer 
ı La Salle Avenue Abfchied 
genommen. Dielelbe hatte der Ge- 
meinde jeit 25 Jahren als Heim ae 
ent, und war zum Grfaß für deren 
bei dem aroßen Brande im ahre 
1871 errichtete zweite Kirche erbaut 
worden. Die St. Pauls-Gemeinde iſt 
im Jahre 1843 gegründet worden, und 
ben den Gründern find nur meniae 
no am Xeben. 


denf 
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Zu früh beginnen 


des 
Frühlings mit übergro—⸗ 


die Dergnügungen 


2 


Ken Unitrenaungen und 
plößlihder Abkühlung, 
Dann find Steifheit Der 
Glieder ſich ere 


⁊— 


nr 


eine 


Folge. 


Rheumalismus 


ift Teiht geheilt. Wüge 
die Berren: 
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tungen, QDuetihungen, 
Scınittwunden, einen 
plöglichen 


Neuralgie und Süften⸗ 


Unfall von 
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weh. Gegen alle Ddieie 


Echmerzen gibt es nur 
ein Mittel, weldcs rafdı 
und fiher heilt, und Das 
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‚1 Gent 
2 Gents 


KFreiß jede Nummer .. —E 
Kreis der Sonntagsbeilage.. 


Eur untere Träger * in * daue — 
wochentlich.. 


ahrlich im Voraus degabit, in "den Bar. 
Staaten, portofrei 


Yährlıd nad dem Wißlande, Hortofrei........- 
nn 


Spanien demüthigt ii. 


Wie viel der ſpar 
daran gelegen iſt, 


R er 
— 


den Krieg mit den 
Staaten zu vermeiden, beweiſt die 
Thatſache, daßf ſie trotz der Abreiſe des 
Generalkonſuls Lee und aller anderen 
amerikaniſchen Konſuln aus Cuba 
diplomatiſchen Verha ndlungen nod): 
mals eröffnet hat. 
—— daß ſie nur Zeit gewinnen 
und 
Zr mole, aber jelbit 
fählichite Prüfung ihrer Vorichläge 
zeigt die Grundloſigkeit dieſer An 
nahme. Ferner haben ihre Anerbie— 
tungen in Madrid und in ganz 
nien eine Aufregung unter dem Bolt 
hervorgerufen, die unzweifelha 
iſt und für die Regierr ing nichte 
pedeutet. Die Spanier q mit 
vollem Rechte, dah ihre Regierung vor 
sn Ver. Staaten zu Streuze 
it und auf Cuba thatſächlich 
bat, 
Sie hat jih nämlid; erboten, alle mi- 
Iitärifchen Bewegungen auf Cuba jo- 
fort einzuftellen und der\n 


Spa: 


lauden 


ge 
be 


tzichtet 


iel die näm: 
liche Selbftftändigteit zu gewähren, de- 
ren jih Canada unter dem Scuße der 
britiichen Flagge erfreut. Geinein 

ſchaftl ich mit den Ver. Staaten will ſie 

einen Regierungsplan entwerfen, wel— 
cher der am 5. Mai zuſammentretenden 
cubaniſchen Nationalberſamm 

lung unterbreitet und von di 
genehmigt werden ſoll. An der zu 
künftigen er jollen auch die 
Aufſtändiſche un eil haber 

die demzuſolge na türtid bedingungs 
los begnadigt werder ——— 

ſollen die Cubaner das Recht erhalten 
Vertreter in den jpa nilhen fon 

greß zu jenden, hrend Canada im 


m» 
wä 


etrochen 


eſer 


Pe verhaften und ein Habeas 
| Verfahren einleiten. 


..6Gents | 


|einitimmig die Freilafjung der 





den hiejigen Richtern Brentano, Hanecy 
und Chetlain zur Verhandlung, welche 
Ver: 


hafteten anordneten und mit zwei 


Stimmen gegen eine das Geſetz für un— 


giltig erklärten. Richter Cheklain, ver 
das Geſetz für verfaffungsmäßig balt, 
bat jeine Meinung richt weiter begrün: 


| det. 


Die Enifcheidung der Mehrheit ftüßt 
fih hauptfächlic darauf, daß, die Ye- 


gislatur nicht willkürlich eine Indu 


Die | 
Allerdings mwiıd | 


unſereRegierung mitBeripred yung | 


die oder: | W* —— 
brikanten die Anwendung eines Färbe— 


mittels verbieten, 


über die Herſtellung und 


ſtrie zu Gunſten und zum alleinigen 
Vortheile einer anderen 
| darf. 


nijchen Regierr u; ng | 


unterdrüden 
Wahrend * unzweifelhaft das 
Recht hat, Gefege zum Schube der Ge 
fundheit, der O — der guten Sii— 
ten und der öffentlichen Sicherheit zu 
erlaſſen, alſo auch vernünftige Regeln 
den Verkauf 
donNaturbutter ſowohl wie vonKunſt 
butter aufzuſtellen, ſteht ihr nicht die 
Sewalt zu, durch unvernünftigeRegeln 
die Herſtellung eines an ſich geſunden 
Nahrungsmittels unmöglich zu ma 
chen. Sie tann nicht den Butterinfa— 


deſſen ſich die But— 


| terfabrifanten ungeſtraft bedienen dür— 


| fen. 


t echt) 
> Gutes | 


| Habees Corpus 





| herbeizuführen. 


Auch 


zum Vorthei ife einer 


britiichen Barlamenie nichi veitreien | 


T 


&. Ueber den Untergang bes „Wr 
jpricht die [panijche Regierung noch— 
mals ihr tiefjies Bedauern aus, und 
vm jeden Verdacht zu entlräften, bean 
tragt jie die Einjegung eines inter: 
nationalen Unterfi ichungsausſchuſſes 
von Sachverſtändigen und erklẽ rt ſich 
im Voraus bereit, jeden gewü — 
Schadenerſatz zu — iſſen, 
Ausſchuß findet, daß ſie mittelbar oder 
unmittelbar an ſchuld 


“ 
2380⸗ 
uUne 


al, 


dem Hifale 


Barum die Ber. 
icht zufrieden jein tönne 

Willen nicht einzuſehe 
eloſt verſichert, da 
ich angliedern, nochc 
diſchen —— wollen. 
eigenen Angab wollen 
Mordbrennerei — Beri 
Cuba inhalt tbun, Die 
Ordnung dauernd wieder 
und neuen Aufſtänden vorbeuger 
Spanien den Untergang des „Maine“ 
verſchuldet hat, iſt ſelbſt von der ame 
rikaniſchen Unterſuchungskommiſſior 
nicht behauptet worden, und da der 
Präſident es der ſpaniſchen Regierung 
anheimgeſtellt hat, welche Schritte ſie 
in dieſer Sache thun wolle, ſo läßt ſich 
aus dem Vorfalle hinterher kein 
casus bélli machen. Ein Beweis 
für die Schuld Spaniens liegt nicht 
vor, ſondern es beſteht höchſtens ein 
Verdacht, und wenn für dieſen 
durch eine unparteitſche Kommiſſion 
irgend ein Anhalis spuntt gefunden mer- 
den jollte, jo will Spanien jede Genug: 
thuung leiften, die das Völkerrecht vor- 
ichreibt. Im Uebrigen will Spanien 
nur den Schatten einer OberHoheit 
über die Injel Cuba behalten und von 
den Cubanern weder Zölle, no) Tri- 
but, weder Geld, not Mannjcaften 
verlangen. E3 räumt den Ber. Staa- 
ten jogar dasRecht der Mitbeitimmung 
über die zukünftige Regierung Cubas 
ein, geht alfo bedeutend weiter, als 
wan jemals erwartet hat. 

Leider gibt es aber im Kongreſſe 
eine jtarfe Partei, die den Krieg um 
jeden Preis baden will und fich ge- 
radezu ärgern mürde, wenn Spanien 
‚ fi ohne Schwertfireih ganz und gar 
aus Cuba zurüdzöge. Die cubanifche 
Sunta in New York, die erit vor we- 
nigen Iagen erklärt hat, daß Tie au) 
den Ver. Staaten Widerſtand leiſten 
wird, wenn bdieje nicht ihre „cubas 
niſche Republik“ anerkennen, hat ſelbſt— 
verſtändlich auch die neuen ſpaoniſchen 
Vorſchläge ſchon rundweg abgewieſen 
und obwohl die Jingos ſagen, daß ſich 
die Ver. Staaten von politiſchen 
sremdlingen feine VBorjchriften machen 
laffen dürfen, jtehen jie in Wahrheit 
unter dem Banne der Nunta, Der 
Friede iſt alſo noch keineswegs ge 
ſichert, und es wird eines ungeheuren 
Druckes auf den Kongreß bedürfen 
um den Krieg zu verhindern. Daß 
aber die Kriegserklärung unter den 
jetzigen Umſtänden von der geſitteten 
Welt als ein Verbrechen angeſehen 
werden würde, kann keinem Zweifel 
unterliegen. 
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Butter und Butterin. 


Um die Moltereien und Butterfabri- 
fen gegen den Mitbewerb der SKunit- 
butter zu fchügen, erließ die Gtaats- 
legislatur von Illinois einGeſetz, dem— 
zufolge es ſtrafbar iſt, der Kunſtbutter 
durch Färbung mit harmloſen Stoffen 
das goldige Ausſehen friſcher „Mai— 
butter“ zu verleihen. Dagegen iſt es 
nicht verboten, weißlicher oder gräu— 
licher Naturbutter durch künſtliche 
Nachfärbung eine appetitliche Erſchei— 
nung zu geben. Desholb behaupteten 
die Butterinfabrikanten, daß das Ge— 
ſetz verfaſſungswidrig ſei, und um es 
auf die Probe zu ſtellen, ließen ſie ſich 
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Butter und Butterin werden aus 
Beitandtheilen hergeftellt, 
derfchiedene Weile. Da- 
her fann den Butterinfabrifanten 
höchitens vorgeichrieben werden, daß 
fie ihre Waare nicht als wirkliche But- 
ter in den Handel bringen dürfen, aber 
im Hedrigen genießen ſie dieſelben 
Rechte, wie die Butterfa brikanten. 
Dieſe tann ihnen die Legislatur nich 
rauben, ohne ſich eines augenſcheinli— 
chen —588 gegen die Verfaſſung 
ſchuldig zu machen, und die Gerichte 
haben die Pflicht, alle Bürger im Ge— 

nuffe ihrer verjaifı ingsmäßigen Rechte 
auch der Legislatur gegenüber zu ſchü 

pen. 

Da gegen die Enticheidung in einem 
Verfahren nicht appel- 
firt werden fann, jo wird ein anderer 
al anhängig gemacht werden mällen, 
um das Gejeh vos das Dbergericht zu 
bringen und ein enpgiltiges Urtheil 
Wie aber auc) lebte: 
res en mag, jedenfalls iſt nicht zu 
leugnen, daß das Butteringeſetz nur 

beſtimmten Klaſſe 
Mio 


hl 


denselben 
menn aucd auf 


{r 


t 
sr 


Bean morden tit. 
vagte nicht, die Heritellung von Kunſt— 
Sutter ganz zu verbieten, weil jie da 
für feine Gründe hatte, Tuchte aber ein 
Verbot auf Ummegen zu erlaflen. 
Wahrfcheinlich zählten viele ihrer Mit- 
glieder darauf, daß das Gejeg von 
den Gerihten umaejtoßen werden 
würde, und im Vertrauen auf Die 
Richter unterdrüdten te ihre 
Verfaffungsbedenten. Muf andere Art 
ift 8 nicht zu erflären, wie fte für ein 
Gefet ftimmen konnten, welches nicht 
aeaen den Betrug gerichtet iNt, Jondern 
ir den Zweck hat, gegen ein aner 
Nahrungsmittel Bor: 
zu erwecken. 
jedem anderen Fabrikanten 
jeine Waare jo anziehend 
ad Auge zu machen, 
nasielbe Verfahren den But: 


Wenn e& 
erlaubt iſt, 


fann D 


terinfabrifanten 
angerechnet iwerden.. Auch das Bier 
3. 8. würde jchwerlich aetrunten wer- 
den, wenn e3 dem Brauer nicht erlaubt 
äre, e8 zu klären und zu fchönen. 
Was würde man aber dazu jagen. 
wenn die Legisiaiur vorfchriebe, daß 
das Bier in dem Zuftande verbleiben 
muß, per jih aus der erſten Ab— 
kochung von Malz und Hopfen er— 
gibt, und daß die Wirthe ihren Gäſten 
nur eine trübe Brühe vorſetzen dürfen? 
Solange das Butterin unter ſeinem 
vahren Namen verkauft wird, und 
icht unter falſchem Aushängeſchilde, 
iegt kein Grund vor, es den Käufern 
zu verekeln. Es iſt immer noch beſſer, 
als „ausgewaſchene“ oder „durchgear— 
beitete“ ranzige Butter. 


Von den Seen zum Meere. 


Zum erfien Male in der Gejchichte 
murben im Gebiete der Großen Seen 
Fahrzeuge mit mehr Iragfraft gebaut 
als im ganzen übrigen Yande zuſam— 
men genommen, denn die 3 
Jahre 1897 im Seengebiet neugebau 
ten ı Fahrzeuge _. mit 120 gegen Die 
137 des übrigen Yandes allerdings zu: 
rüd, aber die für die Schifffahrt auf 
den Großen Seen gebauten Fahrzeuge 
übertreffen ınit 116,937 Ionnen den 
Ionnengehalt jener 137 um 1641Ion 
nen. In einem früheren Bericht hatte 
der Schifffahrts-Kommiſſär ſchon da— 
rauf hingewieſen, daß die ganze Zu— 
nahme im Tonnengeha lt amerikani 
ſcher Fahrzeuge einzig und allein dem 
Anwachſen der 
auf den Großen Seen zu danken iſt. 
Unter ſolchen Umſtänden 
ſich nicht wundern, wenn der Plan, ei 
nen Tiefmwajler: veq don den Sen nad) 


gewaltigen 


der atlantifchen 
mer wieder auftaucht, und wenn zu ei= 
ner Zeit, 
fähigfeit zur See derart im Vorder 
arunde des öffentlichen |nterefles ſieht 
wie heute, über die mögliche Stärfung 
unſerer Kriegsflotte durch diefe To ge— 
waltig anwachlende Handelsflotte der 
Binnenſeen lebhaft ſpekulirt wird. 


Den jüngſten Beitrag zur Beſprechung 
ſchuß gerichtlich eingetrieben 


dieſer Themata finden wir im April— 
Heft der „North American Review”, 
Marine-Lieutenant Gibbons 
demfelben darauf hin, 
beutung der reichen Eifenerzlager im 
Lake Superior-Gebiet der Schifffahrt 
der Großen Seen den Starken \mpuls 
gab, der die jo außerordentliche Ent- 
faltung zur Folge hatte. Wir leden im 


Seitalter dee Stahls, und je flärfer | 


ipir in der&tahlinduftrie werden, defio 
crößer merden wir daftehen unter ven 
Jationen ter Erde. Im Bejonderen 
muß de uns fishere herrichende Giel- 
lung in der Stahlinduftrie uns au 


gegenüberſehen 


ſchöpfung, und wenn 
ſo leicht zugänglich 


| wird dieſe 
ı 15 innen im Wettbewerb mit der ameri— 


Legislatur 


Gibbons in der Schaffung eines 


SD lantiſchen Küſte. 
eigenen 


nicht als Verbrechen 


gebaut werden, 


den Tiefwaſſerweg 


rial. Klein, wie ſie iſt, 


Zahl der im 


Schifffahrt | 


darf man | 


Külte zu jchaffen, im | 
| von den Urbeitern eingezahlte Kapital 
da die Frage unferer Wehrz | 

demofratifche „Schlesw. Holit. Votl3- 


| reicher, 


meilt in | 
daß die Aus= | 


Corpus- ! um die Vorherrfchaft auf den Welt- 
Lebteres fam vor | 


meeren befähigen. Ein furzer hiftori- 
fcher Rüdhlid ermuthigt den Lieute- 
nant Giboons zum Glauben, daß mir 
darin erfolgreich fein tönnen. In der 
Uebergangsgeit von ber Holz: zur Je: 
tal: Konjtruttion im Schiffsbau, die 
etwa Die Juhre zwijchen 1540 und 
1880 umfaßte, iſt Die ameritanilde 
Flagge jo gut mie verichmunden vor 
den Weltmeeren, die enalifche vagegen 
hat fich auf ihrer erften Stelle behuup- 


tet, ja darin geftärtt. England hatte an 


die 200 Jahre an ver Spibe ber ſchiff⸗ 
bauenden Nationen geſtanden, als ſein 


einheimiſcher Vorrath an Schiffbau— 


holz anfing ungenügend zu werden. 
Zuerſt importirte man Holz, da man 
dadurch aber anderen ſchiffbauenden 
Nationen gegenüber in Nachtheil ge— 
rieth, wandte man ſeine Aufmerkſam— 
teit den Metallen als möglichen Erſatz 
für das mangelnde Holz zu, und 
da eiferne Fahrzeug, der 
Vorläufer der heutigen Stahlichifte, 
entſtand. Auch hier war die Noihiwen 
diafeit die Mutter der Erfindung, Die 
legten fünf und dreißig Jahre find 
Zeugen gemefen der Entitehung der 
großartigen britiſchen Dampferflaite 
und der großartigen Schiffsbauanla- 
gen, welche der britiichen Kegieruug 
die Möglichkeit geben, zu gleicher Zeit 
mindeſtens zwanzig Schlachtſchiffe 
und doppelt ſo viele Kreuzer in Bau 
nehmen zu laſſen. Die Zeit naht, da 
England ſich einer neuen Schwierigkeit 
wird. Das Eiſen— 
ſchiff wurde von dem Stahlſchiff, als 
dem beſſeren, verdrängt, und wie ſei 
ner Zeit das Holz, ſo iſt jetzt ſchon das 
zur Stahibereitung paſſende Eiſenerz 
in England rar geworden. 

Seit Jahren w erden große Mailen 
Er32 aus MNord-Spanien eingeführt 
aber diefen jpaniichen Yaaern, welche 


| vier Fünftel ihres Grtrags nah Eng 


droht die baldige Er 
jich für England 
aud) in Schweden eine andere Bezugs- 
auelfe bietet, fo tt diejelbe Doc) nicht 
und die größeren 
Iransportfoften miüflen die enalijche 
Stahiinduitrie Power beiaften. Sie 
neue Xaft nicht eriragen 


land Ichiden, 


fanifchen Stahlinduftrie, und auch die 
jebt jo übermächtig dajtehende enaii 
ine Schiffsbauinduftrie und die meer 
beherrichende enalifiheSchifffahrt wer 
den erreicht und befiegt werden können 
bon dem amerifanifchen Wettbewerb, — 


ı wenn das Richtige geichieht. 


ſieht Lieut. 
Tief⸗ 
waſſerweges von den Seen nach der ai— 
Ein ſolcher würde 
den billigen Verſandt des Lake Supe 
rior Erzes nach den öftlichen Stahl- 


Diefes richtige Mittel 


| werfen und Sciffsbauhöfen (die jeht 
| jum quten Theil importirte® Erz ver- 
| arbeiten) möglich machen 

dadurch 
dem Wettbewerb der Welt 


und dieſem 
einen Vorprung geben vor 
und die 
Produkte der Stahlinduſtrie im Ge— 
biet der Großen Seen könnten in Ori— 
ginalverpackung und ohne Umladung 
in die Weltmeere gelangen. 

Auf den Großen Seen darf , 
Vertrag mit Großbritannien, 


laut 
feine 


| Kriegsflotte unterhalten, und an ihren 


Kiiiten dürfen feine Kriegsfahrzeuge 
und jo fünnte ver 
Kriegsmarine nur durh Die Schaf: 
fung eines folenTiefmaflerweges aus 
der qroßenHanbelsflotte der Seen eine 
Interjtüung werden. Eine volle Aus— 


ı nußung der natürlichen Vortheile der 
| Lafe 


Superior-Gebiets mit feinen 
überaus reichen Erzlagern eine 
Yusnüßung, die möglich würde durch 
nah Dften — 
müßte der amerifanifchen Stahlindu= 


| frie die Weltherrfchaft fichern, müßie 
| auch den amerifanifchen 
‚ an die Spihe bringen, müßte eine He- 
| bung der Hochfeeichifffahrt 
"und dadurch zu einer Starten Arieas- 
; marine führen, die allen Feinden ge- 
ı wachlen ift. Die Ariegäflotte muß der 


Schiffsbau 


beiwirfen 


Handelsflotte folgen, denn ohne eine 
lolche fehlt ihr das Menfchen-Mate- 
it unfere beuti- 
ae Krieasflotte zu aroß im Verhältnig 
zur Hochjee-Handelsflotte. Man kann 
faum die nothige Mannichaft für die 
Kriegeichiffe auftreiben, und von einer 
Referpe ift feine Rede. 

Lieutenant Gibbons hält den 
eines ſolchen Tiefwaſſerweges für 
verhältnißmäßig leicht und billig. Er 
malt ein verführeriſches Bild, in dem 
die ſchließliche mächtige Kriegsflotte 
nur eine ſich von ſelbſt ergebende Zu— 
gabe iſt. Als ſolche können wir ſie uns 
gefallen laſſen. Hauptzwecke darf 
ſie nicht werden. 


Bau 


Vertraqt. 


Wieder iſt eine fogialbemtratifce 
Gründung, die Flensburger Genofien- 
Ichaftsbäderei, verfracht und das ganze 
dabei verloren gegangen. Die fozial- 
tq.“ bemerkt dazu betrübt: 

„Sp mander Genoffe, der jeine fau- 
er erfparten Arbeitergrofchen geopfert 
bat, ift um eine bittere Erfahrung 
zumal in diefen Taaen vom 
Konfursverwalter no 75 v. 9. Nach- 
werden. 
Mancher Arbeiter wird wohl faum die- 
fe Summe aufbringen fünnen. Ein- 
zelne Zahlungsaufforderungen reprä- 
fentiren für einen Arbeiter hohe Be- 
träge, 150 bis 200 Marf; die geringjte 
Nachzahlung beläuft fich auf 15 Marf. 


ı Während mithin eine ziemliche Anzahl 


Urbeiter in große Kalamitäten gera= 
then ift, wurde die Fabrik der Genoj- 
fenfhaft von einem Grundftüczfpe- 
fulanten einftweilen pachtweife über- 
nommen. Dieje3 Vorfommniß tt eine 
ernjte Mahnung an die Arbeiter, fich 
bon allen unvorfichtigen Gründungen 


zum MWiedereintritt in den Wettfampf | fern zu halten.“ 


Das Fao-simile der 


Vaterschrift von TEE 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


| die Webereintunft aetroffen, 


Fortſchritte der Voltsbibliotheten 


in Oeſterreich. 


! 


Irog der Ungunft der politifchen | I 


Verhäliniſſe hat dieſer Zweig der 
Volke hildung in den letzten Jahren ſich 
taſch entfaltet und zwar leiſten vor al— 
lern drei Städte hervorragendes. In 
Stoittau (8000 Einwohner) hut 


Veutfihameritaner Ditenvoife: cin 


nunbuftes Vermögen zur Berzugung | RR 


geftellt un> rc) amerikaniſchem Bor: 
bild eine mujtergiltige Bollsdihiin- 
thet errichtet; in Wien und Gragz ſind 
es die Volksbildungs- bezw. Biolio— 
thekvereine, welche das große Wert in's« 
Leben gerufen und bisher mit ſehr ge— 
ringer Urterſtützung ſeitens der Koön— 
mune erhalten haben. In Grar (110: 
000 Einwohner) begann die Arbeit im 
Jahre 1895 und es wurden in jenem 


Jahre bereits 100,000 Yunde aus 


den volfsthümlichen Bibliordelea ent: | W 


lehnt. Im ahre 1597 ift Die Zahl 
der Entlehnungen (bei einer Yusgade 
bon 20,000 Sironen) auf n.hezu 200, 
000 geitiegen. In Wien Hatten Die 
Bolfsbibliothefen im Jahre 1887 no) 
nicht 100,000 Entlehnungen erztelt, 
während Berlin jährlih cm Drittel 
Million Bände entlehnte. Im Sadyre 
1894 war Wien auf eine 3 Willion ge: 
itiegen und feitdem hielt die Cieige- 
cung ſtetig an, obwohl die Kmmune 
im Jahre 1896 ihre Subveni'on von 
3200 fl. auf wenige 100 fl. herabgeſetzt 
hat. Trotz dieſes harten Schlages ent— 
falten fich die Bibliothefen des Wolfz- 
bildungsvereins immer fräftiger. Ue- 
berdies wurden im Jahre 1897 von 
Prof.Ed. Reyer derVerein „Bibliothek“ 
gegründet, welcher ſich insbeſondere die 
Gründung einer voltsthümlichen Zen— 
tral-Bibliothek zur Aufgabe e ſetzt. Der 
neue Verein ergänzt die Leiſtungen 
des Volksbildungsvereins und er ver 
tritt überdies den Standpunkt, daß in 
einer Zeit, in welcher weder die Kom 
mune noch die reichen Bürger genügen 
de Mittel zur Verfügung ſtellen, dieLe— 
ſer verhalten werden müſſen, einen 
großen Theil der Auslagen zu beſtrei— 
ten. 
kr. den Monat eingehoben und außer— 
dem Ukr. per Band Belletriſtik; wiſſen— 
ſchaftliche Werke ſind von dieſem, Leih— 
kreuger “befreit. 
Wie die Volksbibliotheken in Graz 
im Xaufe der Jahre 1895—97 ge 
zeigt haben, fann mit diefer Hleinene- 
bühr in der Ihat ein fehr namhafter 
Theil der Uuslagen gedeckt werden,und 
man tit nur bei der Gründung ven 
Bibliotheten auf die®roßmuth der ver 
mögenden Bürger angewiefen. Ueber: 
zeugt jih die Kommune im Laufe der 
Sahre von der Noihwendigfeit v'efer 
kulturellen Inſtitute und gewährt 
eine ausgiebige Subbention, ſo wird 
ſelbſtverſtändlich die Leihgebühr ent— 
ſprechend herabgeſetzt. Im erſten Quar— 
tale 1898 hat der neue Bibliotheks 
Verein die Zentral-Bibliothek und 
außerdem drei öffentliche Bibliotheken 
in den Vorſtädten dem Verkehr über 
geben, zwei weitere Bibliotheken wer— 
den vorbereitet. Im Plane der Zen— 
tralbibliothek liegt es, die ganzeStadt, 
alſo auch die entfernteſten Bibliothe 
ken der Vorſtädie mit wiſſenſchaftlicher 
Lektüre zu verſorgen. 
wurde mit dem Volksbildungsverein 
daß die 
Zentrale ihre wiſſenſchaftlichen te 
täglich an die namhafteſten Bibliothe 
ten des Volksbildungsvereins abe 
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fie 
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&s3 wird eine LYeihgebühr von 20 | iR 





Demgemäß 


angeſtellt war, 


ſoll, wogegen der letztere Verein 6000 
Kronen für Bücherkäufe und außerdem 


jährlich 700 Kronen als Beitrag zu 
den Transportkoſten votirt. Bewährt 
ſich dies „Abgabſyſtem“, ſo ſollen alle 
namhaften Volksbibliotheken einbezo 
gen werden 
Graz ſeit dem Jahre 1895 
Lande.- und der Volktsbibliothek ver 
einbart und hat ſich dort ſo eingebür 
gert, daß man wohl auch in Wien auf 
einen günſtigen Erfolg des Experimen— 
tes rechnen darf. Von größter Bedeu— 
tung wurde es für das neueBibliothek 
unternehmen, daß ein ſo hochangeſehe— 
ner Mann, deſſen Grundſatz lautet: 
„Wiſſen iſt Macht“ dem Verein 
„Bibliothek“, einen großen Theil ſei 
nes Vermögens (als Stiftung) zuſi— 
cherte. Außerdem wurden bedeutende 
Gründungsbeiträge von vielen ver— 
möglichen Bürgern gezeichnet, die 
Buchhandlungen des In-und Aus— 
landes bewilligten ſehr beträchtliche 
Schenkungen und ſtellten überdies 200 
Journale dem neu begründeten Leſe— 
ſaal für die Dauer eines Jahres un— 
entgeltlich zur Verfügung. Unter dieſen 
Bedingungen iſt es möglich, im Jahre 
1898 für fämmtliche Wiener Volks— 
bibliothefen etma 100,000 Kronen 
aufzumwenden, und man dürfte im fom= 
menben Sahre als Früchte diefer An- 
jtrengung an die 1,300,000Entlehnun- 
gen gemärtigen. &s follte faum be- 
zweifelt werden fünnen, daß die Kom- 
mune über furz oder lang Jich entfchlie- 
Ben wird, dem aroßen Unternehmen 
jene Aufmertjamfeit und jene Mittel 
zuzumenden, welche dies fulturelfe 
Merk in fo hohem Mahe verdient. 


Sofalberidit. 


Im Streit, 


In Bed Wirthichaft, Nr. 2132 
State Straße, geriethen geitern Mor- 
gen zu früher Stunde der Schankwirth 
Louis Wiſe von Nr. 384 State Str. 
und Morris R. Dean, ein Sohn des 
Grundſtücke-Maklers M. R. Dean, 
mit einander in einen Streit, den ſie 
ſpäter auf der Straße fortſetzten. Wiſe 
eriff ſchließlich zum Revolder und 
brachte ſeinem Gegner eine böſe Wunde 
am Kopfe bei, welche dem jungen 
Menſchen wahrſcheinlich die Sehkraft 
des linken Auges koſten wird. Der 

Schießbold iſt in Haft genommen wor— 
den. 


— — — —— 


* Die wegen betrügeriſchen Banke— 
rotts zu Zuchthausſtrafe berurtheilten 
Gebrüder Meadomeroft werden in die- 
fer Woche bei der Begnadigungs - Be- 
hörde um Befreiung von ihrer Strafe 


nachſuchen. 


Das Abgabſyſtem iſt in vo“ 
zwiſchen der 
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Abends 


„2Benn ich Bas Geld hätte“... 


Unſinn! 


waaren und Möbeln 


uns, Euch Euer Heim mit Sonnenſchein und Freude 


Ein unnöthiges „Wenn“ in dieſen Tagen 
Euer Verſprechen und wir geben — die Waare 
Außer d dieſer Vergünſtigung 
öffnet Euch den Eintritt in's ge — Land ſchöner Heimſtätten, inmitten Waaren aller Art in Eiſen— 
Ihr könnt ſie haben, wenn Ihr wollt. 
und 


enkt, welche Möbel für Euch 


Woe 
iD 


sbalb dies nicht haben ? 
su Füllen 


wdes Fortſchritts; Ihr braucht kein Geld — gebt uns 
dann macht Eure eigenen Bedingungen 


hier bereit ſtehen; Euer guter Name 


Geſtättet 


Wenn Ihr einen Dollar oder mehr euthehren könnt, bringt ihn her! 


Seht nach dem 


——— 


* 


Dieſes eiſe —— en 

x teles eiterne Seit, Das Icontte, 
geitellt wide. emaillirt 
Solid Meſſing-Vaſen; m 


Weiß 
Werlß 


41 Zoll. Dieſes iſt gemacht, 
dieſen Betten in jedem von unſeren vier 
werth niedrigen Preiſe von 


in jedem 
in über 100 
Facoıs 
Ir Ders 

} 50 bi 5 


von Kinder-W 

kaufen, iſt 

320.00. 71* — 

nen Wagen —l 
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Geichäftsreifende | 

hei der Firma | 
Co., Milwaukee, 
am Sonntag 


* Der 38jährige 
F. L. Froſt, welcher 
Wallach, Smith & 
verſtarb 
Er erkrank 
!eiche wird nach | 


im Balmer Houfe. 
lich am 5. April. Die X 
Detroit gefandt werder 
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Nachmittag 


en und Kind, 


(mil * 
ind Schwager. 


Schweſter 


Todes⸗ ꝛinze ige . 


und et etraur 


chter 
Mine — Anna 
3Monat »p u % rad) ſchwe 
it ich! Ti erdigung fi 
i un 12 un , 
— ve Ave., 
die tiefbe 


Guſtav und Anng Eee. 


Todes⸗Anzeige. 
Betannten die traurig 
Gattin und Mutter 
CEhriſtina Paeglow 
den 19. April, im Al 
wiſt. Die Seer 


— 


Nachricht, 
ͤchte 


Morgen, 
ft entichlafeı 
Tienjtagn, den 12. April 
Irauerbanje, Wir. 7 W. 
j. Um itille Theilr 
rbliebenen 

Johann Paeglow, Gatte. 

Emma Decker, Tochter. 


) 
N tr 


r., nad 
bıtten 


ahme die 


6 € it or 7 en: —— 6. 
sidpril, Mitae 
31 — Str., 
5 Horte: ader. 
Zutie Friedmann, anı 9 nor: il 
in il N 


Geſtorben: 
inſere geliebte Mutter, rer W 5:9 
Str Krerdigu ng dom Ira uns 
—— um 1 Uhr Mittags. Leo id Heney 
Fri jedun ann, Hulda eil lver und Ling Deutid, 


€. H. Sigmund. 6. A. Luettich, A. J. Sigmund. 


6. H. Sıcmunn & Co,, 


Yeichenbeitatter und Einbaljamirer, 


1087 Diilwaufce Alve., gegenüber Evergreen Ave, 
Keihital 192 W. Chicago Ave, 
Rutichen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Telephone West ea 


x an 


ialimmſa 


neueſte und eleganteſte, 
ertra Biceyele Enamel 
eſſingene Caps und 
um für 88.50 verkauft 
großen Läden zu dem bemerkens 


te plötz⸗ 


! 
I 
| 
| 
| 


| zu 
| 85 Anzahlung und $1 per 


Sauswirth, geli ebter | 
18} Re g räb mi iß 





—— s Hotel, 


Hoboken, N. J., 


n der Nähe der europäiſchen Dampferlin 
ſich — Reiſenden anf's Beſte. 
Reaſonable Prei ie, ercellente Küche und gute 
T Biene. 
Nenmiller & Schäfer, 


Sapamfrmomi 
Eigenthümer des „Union Sauare Hotels”, New Nork. 


en empfiehlt 


— Skat-S J u 1 C, — 

In der Ancrora Halle“', Ecke Milwaukee Aye. 
und Huron Str. wird täglich von den beſten Profeſſo— 
ren Stat⸗Unterricht ertheilt. Schüler werden jederzeit 
unentgeltlich aufgenommeit. Der „Aurora Sfat- Alub* 

veriammelt fich jeden Donnerjtag a bend und Sonntaq 
— um halb 3 Up. 30mz2wch 


DR. ALBRECHT HEYM, 
MNerverven-Arzt. 

(Ausgebildet bei Brof. Erb, Heidelberg.) 
103 Randolph Strafe, Schiller - Gebäude, 
Telephon Main 2019. Zimmer 1012. 

Stunden 10-3, außer Sonntags. 1lap,1j 


OSTRICH BOA ‚A MANUFACTURING co., 
Repariren, Bärben, Sräufjeln von Boas 
Plumes, Tips. 


S3imzimo 209 State Str., Ecke Adams 


Freies Auskunfts-Burenau. 


zöhne —— tollettiri; Nechtsſachen aller 
rt prompt ausgefuhrt. 


92 ‘a Salle Str., Zimmer di. 4m’ 


- 


Eiſerne Betten. 


eiſerne B 
Finiſh. 
Serolls. Kopfende 


zu werden. Wir 


533 Zoll, Fußende 


haben 300 von 


84. 35 


50 große Kochherde, 


ochherd 
Kochherde. 
beſten Eiſen gemacht; 
| no. . od 
surider) sat 


aller 
Zufrie 
Geld —— D 


durchaus 
garautirt, 
das 


vom 


ei 


Schieblade gefüttert fiir 
——— x Patent Caſt 
thatſächlich 815 wern 


dr 


— IR 


Han, — ” 


i006-1008 Milwaukee Ave, 


nuche Weod Str., 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hausansſtattungs-Wagren, 


a % DI anffeichie Abzahlung 


Gröhie Ziuewahl 


vn 


Schaukelflühlen 
au den niedrigften 
Preiſen. 


279 1. 281 W. Madiſon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungs: 
Gegenitände 


den billigien Baar-Kreiien auf Kredit. 
Node faufen 85 
Waaren. Keine Srtratotten tiv Mus 


werth | 
der 'bapıere, nımfr,mz16,0w | 


ftelung 


Verjucht unjer 


Bu 


Grtraft von Mal; und Sopfen, 


vo: Gottfried Brewing 60. 


Don der 
Tel.: SOUTH 429. 23mammicli 


Malz ı und Sopfen ı vom beiten MR 
und die Meifterichaft bes Bier» 
brauers haben fich vereinigt ın 
BR der Erzeugung von Babit’s Select. 
u Diejes Bier ıft hell wie das impor- 
A tiıte Piliener, iftibm aber an Güte 
überlegen. 


Eldredge ‘'B” 223 
RNaͤh⸗Maſchiue 822.50 


Pan Raisine 5% 518.00 


Alle Apparate. Garantie > 
Jahre. Freie Inſtruttion ın 
Wohnung. 1fb1j 


bleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


Denſch ameritanifches Nechteburean 


Zimmer 


Temple Court Bunilding, 


225 Dearborn Str. 
Rechts-⸗Konſultation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 
reqgulirt. Löhne, Noten und orberungen aller Art 
kollettirt. — Rechtspraxis. 15f,mdoja,1j 


KINSLEY' S 


105—107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bis 12 Uhr ım ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


725- 728, 


Schild des großen Fiſches. 


Dieſes 
elegante 
aus Harthol 
Politur; 
groken 

Spiegelglas 

ſehen, antique Fir 
Tue ae 


Teppiche. 

C ) } Wenn 
t | | it “. Nuas, RN at 
„Jeltucch gebraucht, 10 wird es lich 
mehr | 


lohnen, in 
vier ar 


für Euch 
a einem underer 
oren Yaden rzuſprechen, unſere F 
Wagren zu unterſuchen und di e Preiſe zu 
pruſen. Teltn b von 16e au; Matten E 
von lVcanz \ngrain- Teppich von ?ican: 
Rriniel - Teppich an- Große 
hübſche Rugs von Wir ſtatten ſJ 
irgend ein Zimmer in Eurem Haufe aus F 
mit einem Rug, Teppich oder Hel tuch 
gegen Zahlungen von $1.00 pro Woche. 


1901-1911 State Sir., 


(nahe 20. Str.) 


1 
als 


löc 
33.0 au. 


ar 
voll 


3011-3015 State Str. } 


Keine Furdt mehr vor des Bahnarjts Stuhl 


Ztate a ide Adamis, 
unſere neue Ofſfice. 


2) ı 


6,00 


tere mini EG 


Ruth 


populären Preifen, 
Behandlung und Zahnziehen foitenirei, wenn 
andere Arbeit Dabei breitet wird. 


t verieh die promimeteite 


t 
te Zti Sudweſt Eck 

Mr 
baben 2 i in d Vr 


tie 


ion 


inderer ma in Ghbicagı 
Saupt:Difice: 54 W. Neu Dert. 
Sprehitunden: 8 hr Mora. bio Mitternadit 
einfhlienlid der Son: und Jeiertage. 
mmntfa, bw 


23. Str. 


Beaver Linie, 


Rönigſ. Yofl- Pafagier- Dan ige 


fahren jeden Mittwoch von St. John, N. B., nad 


Liverpool. 
Tickets nach Europan. 826. 90 
*330. 00 


Tickets von Europa 


* * 
Farmländereien. 

Habe mehrere tauſend Acker gutes Prairie- u. Wald⸗ 
land, ebenſo Fruchtländereien ünd verbeſſerte Farmen 
zum Verkauf unter leichten Bedingungen. Wenn Ihr 
Euch irgendwo aufiedeln wollt, ſprecht vor oder chreibt 


an C.F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Glarf Str,, 
Tel. Main 4288. 14f11j Chicago, ZU., 


Ar Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 

1989 OST NORTH AVENUE. 
‚ Mütter fauftEure Kinderivagen im dies 
jer bilfigften YabrifChicages. Ueberbrin- 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenfchirin zu 
sedem angelauften Wagen. — Wir verfaufen uniere 
u zu erftaunfid billigen Breijen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjch ge: 
polfterter Nobr-Rinderwagen für $1.00, noch beflere 
für $9.00. Wir repariren, tauihen um und verkaufen 
alle Theile jeparat, was zu einem Ainderwagen ge: 
bört. Abends ofjen. mzirmonidus 





Berandaungsiweaweiler. 


Nahmittag 


ıdito rium 19 


Adend 


Hot Old Time 
nemy 
onte CElriſto 


- — — 


Die Silberſchauz⸗ Villa. 


hir 


zungch 


ef u 


rm 
oo 


m; 


.. 


beobachtet werden 
ch „ln 

Küd E ſchloß 

die Gerippe 

wurden, 

Schwei 

eingange 

große Weint 

ſen, u. die „Ce 


gefelterten 


5 
ei 45 


bar 30 vom Ei 
deren jedes etwe 

aufnehmen konnte, 
doch ſind nur für Wein, die 12 
übrigen für = und Sümereien. An 
* Kelter reihen ſich nach rechts fünf 

elaſſe für bie Sklaven, ferner dieDel- 
suche mit den nöthigen Nebenräumen. 
Neben der „Cella Binaria“ 
Scheuer, die auch Futte rvorräthe für 
die Pferde enthielt, und meiterhin ein 
großer, von einer befonderen Mauer 
umgebener Hofplag mit der ZTenne. 
Sm ziveiten Stodwerfe befanden jic) 
einige lururidg ausgeitattete Wohn- 
räume mit Balkonen, Gelaffe zur Auf: 
bewahruna landmwirthichaftlicher Ge 
räthe, außerdem mehrere Speicherräu- 
me für das Getreide und für den in 
Amphoren gefüllten Wein (die „Apo- 
theca). Ginen befonderen Reiz übt der 
Umitand, daß ein Theil der Ausitat- 
tung der Räume an Mobiliar, Geräs 
then u. a. an jeinem urjprünglichen 
Drte gefunden wurde und jelbit die 
Schränke und Truhen durch wohlge 
lungene Gipsabgüſſe der in der La— 
pilli -Maſſe entſtandenen Abdrücke 
zur Vorſtellung kommen. Ein Theil 
der ungemein zahlreichen Fundgegen— 
ſtände, ſo auch die Silbergefäße, ſchei— 
nen allerdings nicht zum Inventar 
der Villa gehört zu haben, ſondern 
dürfte kurz vor ber Hauptfatajtropbe 
dahin geflüchtet worden fein, wie die 
große Unordnurig in den Gängen und 
einzelnen Räunsen vermuthen läßt. 
Auch das Bild der in der Billa ver 
ſchütteten Perponen konnte durchGips 
abgüſſe der Hohlräume feſtgehalten 
werden. 


— 
Anzüglich. Der Herr Ge— 
heimrath ſitzt beim Glas Bier. 
kommt Herr Lehmann, der ſich durch 
Export geräucherter Fiſchwaaren ein 
Vermögen erworben hat, und ſetzt ſich 
an denſelben Tiſch. Der Geheimrath 
nimmt ſein Bier und ſetzt ſich an einen 
anderen Tiſch „Na, na, Herr Ge— 
beimrath“, ſagt Lehmann, „Sie ſoll⸗ 
ten * doch meiner nicht ſo ſehr ſch 
men, wir ſind ja Beide durch — 
Eon: jefommen.” 


> 


— 


J 
Da 


will carry health in and sick- 

ess ont of your house. IT 
IS NON - INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
NILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union-& Erle, 
TELEPHONE 4357. 


“ 


\ 


| 
| 
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Seinen X 


Berießungen erlegen. 


Der Feuerwehrmann Fred Stift, 
welcher kürzlich, während er als ſtell— 
vertretender Befehlshaber der Haken— 
und Leiter-Kompagnie Nr. 10 fun— 
girte, auf dem Wege zu einer Brand— 
ſtätte am Lane Place von deren Wagen 
herunterfiel, iſt im Alexianer-Hoſpital 
den Verletzungen erlegen, welche er ſich 
bei jener Gelegenheit zuzog. Stift hatte 
der Feuerwehr ſeit dem Jahre 1877 
angehört. Er war aus 
New Jort gebürtiq und 4SN 
Der Verunglücte hinterläßt fein 

it neun Slindern, 


— — 


dahre alt. 
neWitt— 


we mi 


Kurz und Neu. 


Nohnuna Des 


* Ai > Drerel 


{ 
ho 
‚sb | 
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roranmi 


tohprr 
Leben 
gemacht 


ollten Sonntag 
N 
Hauſirer,? ohn 
rren poll Banane: 
ſtehen 


de 
Veres 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


und 


Witte, 1847 


bert, &0] 
u127 Garp 
en ee 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. 
Breife gelten nur für den 
— 


Ipril 1898, 
Sroßhandel, 


ü Be, 


Vebenundbes Geflügel. 
fund 
iv} 1 r sc Der y 
Gänie, $3.50—$4..00 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 


Gier. 


per Dupend, 


2lce per 


ich 


Sommer-Delsen 
Mai ‚vu. 
Winters Weisen 

Mr . r 8 


— 


Mais. 
Nr. 2, 301-80%c. 
— 


7 
> 


erite, 48 

gen. 
Sir. 2, 4 AIje. 
Safer 

Nr. 2, weib, II-Ric 
gem: * 

Br 1, Zimotby, $9.00-810.50. u... 

« 2 Zimothp, 87.50-68.00 


Nogg 
; Nr. 3, 


weiß, 264—%7t. 


De m Staate | 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folge: iden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe don 8*51000 und darüber wurden antlich 
eingetragen?! 


Pe uſae ola Ave., 225 F. 
125. Lena Hambu 

x own, 310 
Blanchard — 102 F. 
126 Geo. U. Seaverns an 

81450 
Wrigbtivood Xpe., 
374x125, John 


Nordoſt Ecke unning Str 
Svenjon an Ginma U. Nirlion, 
241 F. öſtlich von Robey, 20% 
eland an Chas. H. Teuchler 
dweſt-⸗Ecke 72. Stt., IIOxlI 
Jennie X. Hoddkin 


* 


weſtl. von Hoyne Avenue, 
rger an S. M. L. J. 
Etr., x 


jüdlidy von 42 
ann d 


YUuy. A. 


Hancock Aven, 


133 Fuß öſtl. von 
M. Calay 


Vreußs an Alfred 


* 
I 
ı 


tweitl. von Kentral 

bel Gent an Herman “ra 
1:6de Eiybourn PB 

Gatte an Charl 


un 
nörcdlih von 57. Etr,, 
an i lß gu 
ir F. ‘ 
ard — an athew 


iegenſchaften, Martin Raftree 


ſüdl. von 
ohn Kocovskr 
1. von 45 
Watte au 


von 
ı N Ri 
272 06. Place, 20 
Glizabetb U. Humphrey, $EOO0 
Ave., 289 F. nördl. von 77. Str., 


William U. Golvin an John 


itdoft Ede Rp 


8000, 
Grove Uve,, & y 
5 Robert ley an 


— 


nördli 
Bertha Codburn, 
Diverſey 


281 F. 
Hamburger, 


ſüdl. von 
Brown Ir. an Lena 


Auſtin A 


nördlich 
I Fau lfner 


bon 


nördl 


von Gror A 
ar 2. Conk 
e von ©: 

wiederverfauft 


Zitdoit Ede 


vor Sid 
Alma Giarf an 

Nr. 051 und 953 M. 
oy Templeton u. U. an & 


Ave., 100 F. 
125, Henrietta Lau 
510 v0, 


Fontenoy 
Adolph P. 


—— — und Knaben. 
(&n zeigen wutrs ie Beet 1 1 Gent da⸗ Wort.) 


gegenüber Poit 
rot und Cafes. 


und 3. Hand an U 


deutſcher utoher. M. Pürgel, 








— Gin lediger Shuhmader. 871 South: 
ort de. 





‚Verlangt: Maichinifteh, Wagenmacher, Blackſmiths 
für Fabrik. SO Dearborn Str., Zimmer 19. 


— Porters, Treiber für Ravenswood, 
Weiter, Mann für Gärtnerei, Bube für Büderei, 
Gatebäder, 80 Dearborn Str, Bimmer 19 


Et, 


— 


— Manner und ſenaben. 
n seien. unter diejer Rubeit, 1 Gent das⸗ Wort) 


Deuticher Am von’ Dauie em 


t: (Suter 2 
Giger, 127 Wabajb Ave, 


Muder Stellung. 


prol 


Verlangt 104 


> Satebüder 
junger salebuder, 
De. u 


Kin 
Nur_eriter 
Deleitre, 4155. Bau 


Salfomine 
orzuſprechen. 


V 


braı chen 


lina Str, 


erlang 





3 —— und 


ker an feinere Arbeit. 


Flaſchen zu waſchen. 


Verlaugt; re und Frauen, 
ıt das Wort.) 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen wuter dicier Rubrit, 1 Gens da3 Wort.) 


— nem 


Berlangt: — m Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eont Bus Wort.) 


Läden und Jabrifen. 


rauen un 
10 Ta 


ı für 9 


idchen an Hoſen. 


geübte, fofort, 
Maſchi 
Wincheſt und 
3. Floor 
Maſch 
ud 


Arbeit 


Str., Ede 


an Sfirts; % 
Larrabee 


Shop töden. 917. 


ahen zu 


een iden un d Anpafler n. li4 Gas 


kleine 


aud) 


und 


en. 
plw 


ſchon 
Grand 


na— 
ſmo 





und Mäd— 
Hinterhaus. 
no 


Handınä 
Lernen. 


Finiſhen 
Avbe., 


dchen zum 


zu Ru 86 Evergreen 


Verlangt: Maſchinen ma dchen und Sandnäherin.— 
27 Hadden pe, 9a p1W 


_ Verlangt: Häfelarbeiterinnen, lönnen Arbeit nad 
Haufe nehmen, gute Bezahlung, 745 WB, Madiſon 
m Store, jams 


Milwautee 


Klaſſe Leute 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Deutſches oder böhmiſches Mädchen. für 
Haus arbeit. 302 Wells Etr., 1, Flat. 


Verlanat: 
gewöhnliche 


535 n. Robey ett., 3 Flat. 
Madchen für Hausarbeit. 


Verlangt : Mädchen. 


281 Butler 
Nach; zufragen Montag Abend. 


erlangt: 
hinten, 
Mädgen für Hausarbeit. 14 
Abde. 


bis W. 
Zoutt )port 


Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. — 
Wafbington Woulevard. mdmi 


Ko gen im WReitaurant. Mu 
en. SH. 1 N. Elart et. 


; Mädchen und Frauen für ‚Hotels, Re: 
Ürivattas nnen, Haushälterinnen für 
arborn Str., Bimnier 19. 


Hausarbeit. Outer 


Lohn. 
Aſhland Ave., 1. Gtage, 


i nräbgen für 
Uve,, Ede N. 


Reftaura: 
Ave. 


Mädchen für Sausarbeit. 


yunhlöhin. 518 N. Wibl and 


langt: 3 
und 
Frau iche Haus arbeit. 

mon 


für gewöhnt 


Dinis ngroom. 
Halited Str. 


chen für 


6 S. 


junges Wär 
und gimmıer, 
Hausarbeit. — 


ben für allgemeine 


rur Haus 


arbeit 


im Ealvon.— 


r zweite Arbe it in einem 
de. urdi 


1258 George 
mdang 


gutes Sindermädchen. 


* 
Frau in um Erteselt as 


emeine Hausa 


Koͤhen verſte 


dchen für gewö 
leichte Ha 


eutſches 
Brairie 


Mädchen für 


- } 
EN, 


olijches 


en. Oatley 


friſch 
ı für 
956 Milmwautee 
rs. Greg, 199 
ment ifice. 


\ 
We ſt 


Hausarbeit und Stor 


and Ave 


zuverl 


Kleine A il e. 


Hausarbeit. 
l. Flat. 


Familie. 


um Kinder 


zweite Arbeit und Kind 


Madchen fürgaus 
tı 2», Flat. 


Hausarbeit. 1099 W. 


gemeine Hausar 


Hausarbeit, 189 Wert: 


PBrivatfaın: 


eutiches vo gen, Für all 
gamilie ; m ub zu Hauie 


dehen zur Stübße der Haus: 


2. lat. 
Mädchen für Board 
Ave 

Hausarbeit. 


Mädchen für 


diges Madchen für allgemeine 
upfehlun verlangt. 918 Bosworth 


gen 
Mädchen oderifrau für allgemeine 
milie von ſechs Erwachſenen. Lohn #10 
Gutes Heim. chzufragen 1381 W. 
Blod. und Vernon Ave. Nehmt Mil 
Mädchen um die Küche zu be— 

eine Hausarbeit in kleiner Fa 
n und guter Xobn für Die rechte 
fragen Dienjtag Vormittag. 3216 
für Hausarbeit. 602 


Ein gutes Mädchen 


netter Fa— 
5:9 Na 


: in willige Mädchen aus 
allgemeine leichtere Hausarbeit. 


Haus: 


Mädchen oder junge Wittive als 
Wells Sir. 
für Hausarbeit. 104 Yars 


300 Mädchen 
Frau Pe 
Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


Halſted Str. 


g Gutes 
3014 S. 


Hausarbeit in kleiner Fa— 
> 
lat. 


Mädchen für Hausarbeit. 


für 
Str., 2: 


Madchen 
Dayton 
Ein tüchtiges 
für allgemeine Hausar— 


Fremont Str. 


Mädchen 


163 


2 Mädchen fiir 
möchentlich. 2u56 | 


rammum. 


und Küchenar— 
Avde. 


HKaus 
Archer 


20 Mädchen für Hausarbeit und Saloon. 
Ave. 


rlangt: 20 Mädchen für Haus sarbeit — — 


rth Ave. 
ingt: Ein ſtarkes 
waichen und ! 
cavitt Str., nabe 


deutſches Mädchen, das 
lann. Referenzen. 
North Ave. 


aut 
203 


ıt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 465 


1 wine Hausarbeit. 
Audingham Place, 1. Flat. 


136 N 


Frau, um Bufineblund zu kochen. 1012 


e Ave. 


Hausar— 
Store. 


Fin Mädchen für gewöhnliche 
Köchin. 3260 Milwaukee Ave., im 


Wittwer 
Ave. 2 


lterin bei 
Milwautee 


Haus hä 


429 


sine junge 
Guter Yohn. 
hinten. 

Hausarbeit. Yobn 
Str. 9ab Iw 


50 Mädchen für 

593 Wells 
hen für allge 
Ave. Man 
faıno 
Sin: 


imo 


Gutes deutſches Mad 
arbeit 112 Wincheſter 
Glocke. 


Haus 
die obere 
für Hausarbeit, und 
Wood Str., Ealoon. 


ein 


für allge: 


Lohn. 
Ave. 


ſmo 


s Mädchen 
IN fünnen. Guter 
‚erites Frlat, nahe Webiter 


Mädchen für Hausarbeit und 
wanderte 
bobem 
deutſche 
Sonntag 
28m31m 


rlangt: Köchinn 

Arbeit, balterinnen; erng 

f gute Stellung bei 

lien, durd) Das 

9 Wells Str., 
Rı unge. 


erbalten 


Mrs. 
— & Fort, Köhinnen, Mädhen für Haus. 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
geiwanderte Mädchen für beflere Pläke in den fein 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Xohn. 
Mib Helms, 215, 32. Str, nahe Indiana Abe. 
503? 
Achtung! Das größte erfte bdeutich-ameritanijche 
weibliche Vermittlungs itut befindet ih jegt 
5365. Glart Str, früber 545. Sonntags offen. 
Gute ae und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
—— 455. 803° 


Stellungen fucen: Frauen. 
(Unze igen unter dieſer — 1 Gent da⸗ Bart.) 


ı umd han 
rin. Borzufpredhen 5 


chen juchte Stelle für 


ädchen ſucht Stelle in an— 
5 Rafentent. 


tr 
Stt. 





"Mädsen, aute Haushäte⸗ 
kleinet Familie. Nachzufra— 
Flat. 


Ein älteres 
Stellung in 
Diverjey Ave., 


Sefuht: Wäiche ins Haus zu nehmen. Gll Larra- 
bee Str., unten. 


Geſucht: Ein jüdifches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in einem befferen jüdifchen Haufe; ficht 
mehr auf gutes Heim als hohen * Beh: 710 
DW. Chicago Une, 1. Blat, 


Gefhäftsnelegenheiten. 
(a geigen wnter diefee Mubril, 2 Cents dıs Wort.) 


Zu verfaufen: ingbäufe 
Soutb Ganal 
sior Str., $l‘ 
Eck Saloon 
Dollars. Ech-Sal 
Sate Norpppet 
Saloon, Nordweſt 
fateifen:Store 
Etr., 8550 
Bu, 


Board 


Salgon 
Bei Ouftav 
Zu verkaufen: Feines 
ſeite. BEO-E8U töglich 


Ubendpait 


Zu de 
boſi 


dot, 


taufen 
tiqufen, 


gu dv ttaufen: F 


arte usen: 
bir. 32. 


3u verfaufen: 
mont ve, 


gu verlaufen: 


ten. 207 QAuauite 


verfaufen: 
Zu faufen 


def 
Seihäft. 
Sarbarı, 


zu 
trum 
jebr & 
Weitern 
ſchein 


Batente erwirtt. Vaientinmalt Ginger. 56 5. Une.” 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort 


13 4 


u 


Beriönlidyes. 
(Ungegen unter diejee Rubrik, Cents das Wort.) 
Alexranders 
tur, 9 Fi 
gend etiwas 
teriucht alle 
falle u 
Kaubereien 


und 95 


iprüche auj 

fälle u. dgl 

Rath in Rechtsiacen. 
PolizeisAgentur in 
12 Uhr Diittags 


Jadſons 
findet jegt in d 
cago Anwendung 
und veraltete 
lungs-Preiſes 
Leicht zu lernen. 
fe oder gautzablende t 
während der Yenrzeit Ri 
Dumenfchneider wu» ı 
den und Muflerentwerien 
State Etr. 


Löhne, Noten, Mietbe, 8 
ſchlechte Schu!den aller Urt pro . 
bere erjolalos waren, Seine Koiten wenn wicht 
folgreih. Xobnbeichlagnahmen ausgerithrt. Si 
Miether bineusgejegt lich, Deutihb und j 
dinaviſch geſproch in, Bedienung. — Zoe 
City Yaw and Collect 52 und 154 Ya 
Sale Etr., Süd nuner 
13. Konjtabler inter Sjanlj 


janıı 


oſtenrechnungen 


mpt lolleltirt, wo 


Str., 8 
J 


Lohne, Noten, 
ſchlechte Schulden 
Ihlannabmen ausa 
einget 
reich. 


ds und onnta 
mann, NRehtsanwalt 


30m; Imt 


Mietyhye und Schul⸗ 
nell und ſicher kollektirt, Keir 
Dffen bis € Ubr Ab en 

nn 


ıe es 


und 


b en Urt je: 
bühr, wenn erjolgle 
€ nntags bis 12 1 
liſch geſprochen. 

VüreauofLawnand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wajbin gton Etr., nabe 5. Ave. 

9. Beterion, Dior. — m. Schmitt, Advokat 
Geld ſchnell kollet 


ments, Lodn 


aller Art 
ther hinaus 


Löhne, Noten, MI 
prompt follektirt. Edjlccht jablı ende Mic 
geiert. Keine Bebübren wenn nicht erfol 
fi 5 Gollsction Yureau, 9 Curi € 


ietde and Schulden 


Moten 
lende 
wird 
127 Ra € 


Patente erwirft. Patentanwalt 


Kaufs- und Verktaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen. 
(Anzeiqgen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


mit 


Zu miethen und Board aefııcht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dı3 Wort.) 
Zu 
blirtes 

Ave. 
Adr. J. 


zwiſ eu Nort 
Tarrabee Str.— 


759 Abendpoit. 


Möbel, 2— 20. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verlaufen: Billige, faft ganz neue — 

tungt gegenſtande. 151 Eaſt Br Str., 2. Slat. 

— — — 


—— 





Grundetgenthum und Häuſer. 
Angeigen unter dieſer Rubeit. 2 Cents Das Marti.) 
Wisconſin Fa 
Vieh und Ernte 
Grundeigenthur 


inen, 
egen Chicaco 

Milwaulee Ave 
Im;im 


mit Gebäuden Matt 


llap® 


Nechts anwäl 


Salle Ste. 
— —— 


Die ————— 
Rubrik, 2 Cents das Wor:.) 


Bicyceles, Nahmaſchit nen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 


22 


— de, — Hunde, Bögel ” 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Een Bw das Mor: 


eine Schuld 


die größte Aus= 
r von neuen und ges 

gen u uggies von allen Sorten, in 

rtlicht Alles was Räder hat, und unſere Preis 
find nicht zu bieten, Thiel & Eberhardt, 395 Was 
baſh Ave. daplin 


Muß verfaufer n: 2 gute Bferde, fpottbillig, HOSE N, 
Halfte Er © bu 


nn eh nn 


—— 


TEE 





r 
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in der Falls 
Es wird frei und verſiegelt geſandt. 


nicht in der Nähe, 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str, hicago, Il. 


Dffice- Stunden: 9 "vis 6; Sonntag: 


E3 behandelt diefe Schwächen, welche 
von jugendlihen Fehlern ber- 
rühren, wie Berlufte, Nädtliche 
Grgiehungen, Ihwadher Rü- 
den, Impotenz, Sodenbrud, 
(Baricocele) ujw. Es beſchreibt 
ausführlid, warum &leftrizität 
heilt und Dauernd heilt. 65 giebt 
genaue Auskunft über den weltberühms 
ten Dr. Sauden Gleltriihen 
Gürtelfürfhwache Männer, ob 
jung oder alt. ch bin der Erfinder 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


Konſultation frei 
laßt Euch obiges Buch kommen. 


10 bio 1. 
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Der KRlumpfußß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 
(Foriſetzung.) 

Der Mechaniter verſtand ihn, er 
verließ das Zimmer und machte ſich im 
Hausflur zu ſchaffen, bis Werner her— 
untertam. 

Einige Minuten ſpäter ſtieg der In— 
ſpektor langſam die Treppe hinauf, er 
mußte mehrmals an der Glocke ziehen, 
ehe Gottſchalt ihm öffnete. 

„Was wollen Sie?“ 
Rentner unfreundlich. 

„Ihnen rathen und helfen 
derte Dörner ruhig. 

„Rathen und helfen?“ 
Gottſchalk mißtrauiſch. „V 


1 


fragte der 


erwi— 


wiederholte 
Ver find 
Sie? 
„Ich werde es Ihnen ſagen, ſobald 
wir in Ihrem Zimmer ſind.“ 
Das ruhige, zuverſichtliche Auftrete 
nfpettors verfehlte feinen Sin. 
nicht, Gottſchalk ſchloß die Ke 
orthüre und führte den Gaſt in 
Wohnſtube. 
Ich glaube zu wiſſen, * Sie find,“ 

ate er, indem er ihn durch 
Rint einlud, Plaß zu ne 2 
bebau Diet, Sie ftanden it nn D 
Polizei —“ 

„Der Kriminalvolizei, jawohl,“ 
terbrach Dörner ihn ruhig, „ich 
als Inſpektor —— —— genom 
men und beſchäftige mich privatim mit 
Br Unterſuchung —— und verw 

kelter F RT alle * 

„Und einen ſolchen Fall glauben 
hier — zu haben — der 
R un 2 


nin * 
Wigfeit tunbern, 
‘ 


nr 
u 
* 


X 


nr 


ienfte 


ur 
rPp 
mir 


N 


u 


Y 
1 


iffaller be 
der Sie ibn —— 
er Inſpektor holte eine Tabaks— 
aus der Taſche und bot ihm lä— 
eine ßrife an. 
hon einmal iſt hier ı ein | 
verfucht worden,” Tagte 
Dies, mich 5 
meine bejomd ere 
fett au widmen.“ 
Ah wer ſagte 


J 
⸗ 


it 
D 
2 


Pe 


ewog, bieten 
Aufmer tſam 


war es 


was 


Hauſe 


Ihnen 


a) 


von 


ehbiel, tver e3 mir jagte, Sie fe: | 


ben, rn bin nterrichtet.” 
„Und t haben Gie Verbacht, 
timmt e Perſ * geworfen?‘ 

auch das!” 

ich doch neugierig —” 
mein Herr, ein firimis 
—— ſchweigen können, 
Erfolg rechnen will,“ 
° ber Snfpeftor mit einer tas 
abweyrenden Beivesuna, „und 
mi Sie meinen Ntath und meine Hil- 
in Anſpruch nehmen mollen, dann 
In Verſchwie— 


verlange iO auch von 
{ mich wohl, 
gegenüber; 


„Vi Neic ot 
„Da märe 
* Geduld, 
Abeamter 


wenn er auf einer 


Ihnen 
Verſtehen Sie 
sch wiegenheit Jedem 
Familie, Ihre Freunde, d 
richt — Niemand darf erfahre 
uch nur vermuthen, daß ich 
nen in Ve rbin dung BEE bin, 
ich mit 16 


mit 


ommelte au 
und ſeine 
ien? Beni, d aß er noch imt ıP 


5 Vertrauen au dem An 


„Wie u. — I!” faate er. „V 
feiner Seele jol ich Darüber reden, und 
babei habe ich nicht die mindeite Ga-= 
rantie, dab Sie etwas erreichen wer: 
den.“ 


„Sab Ihnen der Unterfuchungsrich | 
fragte Dörner | 
io | 


ſprach er etwas aud, was er felbit nicht | 


ter diefe Garantie?” 
ironiih. „Ihat er es mirflich, 
glaubte, er jteht hier vor einem Näth- 
jel, das er vielleiht niemals Töten 
wird. Glauben Sie nicht, ich fage Xb- 
nen das, um mich felbft zu rühmen, ich 
bin eben zu feit überzeuat, daf das Ge- 


richt nicht die richtige Fährte finden | 


wird. Sch muß es nun Ihnen überlaf- 


ben wollen, beide® muß ic fordern, 
wenn ich einen Erfolg meiner Bemü- 
hunaen erwarten fol.“ 

„Run wohl, ich will 
fprechen geben,“ 
nach furzem Nachdenten, „und nachdein 


fichert fein, daß ich es auch halten wer: 
de. Ich fann mir denfen, daß Sie ei- 


nige Fragen an mich richten wollen, ich | erfannt, er mußte fie ganz ficher tödten, 


merde fie beantworten, fo aut ih e&8 


vermag.“ 

„Sehr gut,“ nickte der Inſpektor, 
„nur bitte ich Sie im Voraus, 
meiner Fragen mit einem ungläubigen 
Lächeln aufzunehmen oder gar ſie mit 
dem Bemerken zurückzuweiſen, daß ihre 


Beantwortung — na, wir werben ja | 


fehen! Sie hatten aeftern Abend etwas 
viel geirunfen — bitte, nehmen Sie 
es mir nicht übel, wenn ich das, was 


jenem | 


auf eine | 


DAS Ge: ; 


Mit 


* nicht zeigen. 
fen, ob Sie mir volles Vertrauen ſchen- 3218 


fen und das geforderte Verfprechen ge= | 


Khnen das Ver: | 
erimiderte Gottjchalf | 


kugel, 
Sie mein Wort haben, dürfen Sie ver= | 


feine | 


— — nn 


aaa werden mut, mit Dürren Wor— 
ı ten ausfpreche 


da möchte ich vor al- 
len Dingen wiften, was Sie zuleßt ge= 
trunfen haben?“ 
„Bordeaux.“ 
* fi Hnod, wie viel Ste 
Neine tranfen ?” 
ganz * Flaſchen. 
‚Itintn Sie häufiger 
Mein?” 
„Ich trinfe jeden Abend eine Fla— 
ſche Bordeaux.“ 


Menrhto 
„Brachte 


— —— 


von dieſem 


„Nicht 


Ihnen den 


Wein? 
befremdet auf 
um ihm eine 

erwi 


derte er nach— 


ron v. 
in einem ent— 
Geſellſchaft 

der Baron 
leiſten, da hol— 


UV, 


* af = 
Eben Wein. 
— dieFlaſchen ſchon entkorkt?“ 


Nun natürlick aber ich begreife 
nicht 
„Bitte, beantworien Sie nur meine 


en 


Man * 
Der Bar 


spn 


en, tranf er Denielben Mein?“ 


in, nur ein Sa hat er aus der | iriumphirender %ı 


* 
ſein ſchmales Geſicht. 


Flaſche mit mir getrunken, ſpä— 
rank er weiben Wern.” 

ö ihnen 

Nemwahbre, er je ate mir, er dürfe fei- 

irinfen, 


das nicht auf?“ 


ichmeren Mein 


„Und forderten Ste ihn auf, oder 
n, Sie heimzubringen ?” 
ich nicht 
och, —— er m id) über- 


r nie bo⸗— 
auch cnget | feftiaen au laffen? 


— was 

daraus ———— 

m ihm dafür dankbar ſein, 
ich war in der That 
„Er begleitete ‚Sie 
Zimmer?“ unterdrac 

isn, „Was that er r? 

„Nichts, er hat nur die Kerze an— 

und mir die Schlafzimmer— 


“ 
ff fnet. 


VV o 
Inſpektor 


ſier > 


gezündet 
| tbüire gei 

der Rabe lebte noch?“ 
„Er war ſehr unruhig, aber er wur— 
wieder ruhig, als ich einige Worte 
ihm gel} rochen Hatte. Er mar ein 
Wort verjtand 


„Kid 


Hat feine Klugheit ihn 
Giftmord geſchützt,“ 
tor ironiſch. „Wer dem 
Stück Fleiſch 
muß den Vogel 
gefürchtet haben. 
utlich gehört, daß der 
iſthüre hinter ſich zu— 


dem 
nſpet 
vergiftete 
hal, Der 


ıL 


Bi nn id u 
vohl, ganz deutlich, 
a 
nt Ichall. „Ich 


weshalb 


heareife 


Li Li 
I 


m» vy . x 
Yon 

Sie alle dieſe 

d 


gar nicht, 
ragen ſtellen! 


Mahl 
Mma -+ 
Was hat 


— 


ent Herr dv. 


Sache zu Wenn er bei 
o würde das Ver— 
übi worden ſein.“ 
Dörner lako— 
ushälterin hörten 
nichts?“ 


R 
ſchaffen? 


uübernachtet hältte, 


dort 
ich raſch er— 
die Güte, hier einiges 


machen, ich möchte mich 
dick hier die Wände 


„Haben Sie 
Geräauih zı 
übe zeugen, 
jind.“ 

Er verließ das Zimmer, der Rentner 
fam feinem Verlangen nad, e8 währte 
lange, bi3 Dorner zurüdtehrte. 

„Wenn die Frau feinen jehr feiten 
Schlaf hatte, dann muß ſie Alles ge— 
ben,“ ſagte er, „und ich kann 
denken, die Dinge zu— 


wie d 


hört 


mir 


wie 


jamı — Sie hörte, daßgemand 


Sie dieſer 
ſie ſich 
Aber die Sorge um 
atte ſie doch aus dem 


begleitete, und ſo lange 
Jemand bei Ihnen war, wollte 


— 
Sie 


Die 
he Bett getrieben, 
und jfobald der Fremde fort war, famı 
ſie PR, um nach dem Nechten zu 
ieh Sleih darauf muß .auch der 
Mörder bier eingetreten fein, fie hörte 
ihn nicht, und mit einem ftumpfen In- 
itrumente, mahrfcheinlich einer Blei- 
jhlug er die Frau binterrüds 
nieder. Sie muß fofort betäubt ge- 
weſen fein; und dem Berbregier Hätte 
das genügen fünnen, aber fie hatte ihn 


um fich vor Verrath zu fichern. 
Sie davon nichts gehört haben, muß 
auffallend erfcheinen — reiche Reuts, 
die ihre Schäte im Schlafzimmer auf: 
bewahren, haben erfahrungsgemäß 
einen leichten Schlaf.“ 
„Und den habe ih aud,” 


— — —— 


Daß 


erwiderte 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


BO IHN I HD OH EI OH ID DO EHI OTTO VOTE RE ‘ 


ſchweren 8 
* "I als od er andeuten wolle, er wage nicht, 


| feine Vermutdungen auszufp 


A PR 
Bergau holz | nicht 


vo | 

m | j — — — * 
. mir auch unangenehm, aber ich verſchob 
Denn | x 


Be ergau mit der | 
mit | 


| 


einen Klumpfuß, 


: an 


— — — + ee | 


Buch nur 


* Rentner raſch, „ich begreife es ferbft 
' nicht, aber e8 ift IThatfache, ich Habe 
ducchgefchlafen, bis die Polizei mich 
wedte,“ 

„Der Mörder batte für den Fall, 
daB Sie wach wurden, jedenfalls ſei⸗ 

a Entihluß gefsht, Ste wären eben— 
Kal erbroffelt worden. Den NKevolver 
hatte er fortgerommen, Sie waren 
reehrlos, und er mürde \hnen nicht 
einmal Zeit gelaffen haben, einen 
Schrei auszuftoßen. Wo verimahrten 
Sie während der Nacht die Schlüffel 
zum Geldſchrank?“ 

„sch hatte fie gejtern Abend neben 
den Revolver und meine Uhr auf das 
Nachttifchchen gelegt.“ 

„Und miflen Sie ganz genau, daß 
Sie die Schlafzimmertgüre gefchloffen 
hatten?” 

„Sein, das weiß ıd) nicht, ih war 
zu Ichläfrig, um an alle vie Vorfichta- 
maßregeln denfen zu fünnen, Die ich 
fonfi zu tre ffen pflege.“ 

Der Xnfpet prüfte das Schloß 
der Ihüre des Schlafgemaces, 
dann trat er in das Zimmer hinein, 
jein fpägender Blid fuchte nah Spu- 
ren, aber er fand nichts, was feinen 
Sweden dienen fonnte. 

Gottfchalt war ihm mit der Doje 
in der Hand gefolat. 

„Sinterlaffen hat der Raubmörder 
nichts,“ jagte der Lebtere, „nicht ein- 
mal eine Fußjpur. Der Burfche, der 
damals den Cindruc verfuchte, hatte 
väre Diesmal viefelbe 


tor 


dann 
das Haupt, 


Spur zurückgeblieben, 
Er brach ab und wiegte 


echen. 
fragte Dörner, ihn erwar— 
anblidenn. wollten 


au 


„Run? 
tungsooll 


— 
ze 
ale 


| einen beitiinmten Berdacht äußern.“ 


| Herr, 


' holte alfo die Fla= | 


er. 
—4 
es iſt eben; 


— 


lange 
mebr, ich erin= | 


Ian 


is in Diejes | 


| Schüreifen 
ı nicht einen Scha darunter entdeden! 


| fieht ganz jo aus, als 


Sie | leer, 
er. 
erwiderte % 


‚ ein 


gnügen machen, diefe 
| Willen Sie, mer 


| gewohnt. 








N TE ch 


„Das gerade nicht, aber da bier ein 

Verdacht nahe lieat, werden Sie ge: 
toi zuaeben. In diefen Haufe wohnt 
ein Wann, der einen Klumpfuß bat, 
der Ihe: Hrinemanr, ic) vente 
anzuflagen, indeijen 


7 


haniker 
ihn 
liegt es nahe — 
„Ich keane den Mechaniker, verehrter 
er iſt ein Ehrenmann, Ihr Ver— 

ganz unbegründet.“ 
ein Ehrenmann iſt am Ende 
—9* jo lange, bie er Schurke 
vt wird, und Mancher verſteht's, 

die Leute jahrelana zu täuichen.“ 
Das Iofe dreli fnarrte unter ben 
Füßen des Inſpettors, er bückte ſich, 
um es genau u betrachten und ein 
ig glitt ploklich über 


daran, 


3866 —X — 
dacht s 


‚Hm, 
ala 


en \ 


„Was baben Sie denn da?“ fragte 
„Sin gebeimes Berited zur Auf 
bewahrung koſtbarer Schätze?“ 
„Bewahre,“ brummte Gottſchalk, 
Brett hat immer geknarrt, ſo 
ich hier wohne.“ 
„Aber das iſt ja unangenehm! 
„Bah, man gewöhnt ich ſchließlich 
Alles. * 
„Sie haben nie d 


u 


daran gedacht, e8 be= 


ya 


„Gedacht wohl, im Anfang war es 
es von einem Tag zum andern und 
nachher machte ich mir nichts mehr da— 
raus.“ 

„Es ſieht in der That aus wie ein 
geheimes Verſteck,“ ſagte der Inſpektor 
in heiterem Tone, während er raſch 
in's — — zurückging und ein 
holte. „Wer weiß, ob wir 


ru 


„Sie wollen do nicht — 
„Es ift vafch gefchehen, Sie jehen 
daß das Brett ganz lofe ift; es 
ob es erſt vor 
Kurzem aufgehoden worden wäre.“ 
Er ſtemmte das Schüreiſen in die 
Spalte und hob ohne beſondere Kraft- 
anſtrengung das Brett auf. 
Der R 


ja, 


Raum unter dieſem Brett war 

Gottſchalt lachte höhniſch. 

„Da ſehen Sie den Schatz!“ ſpottete 
„Staub und Moder, ich hätte es 
sonen vorausfagen können.“ 

Der Inſpekt or fniete neben der 

Deffnung, er helte aus dem Staub 

Stücd veratldtes Papier, dag er 
jorafam entfaliete. 

„Sine Rechnung 
af ſohlen für 
ülfer! “ Sagte er. 

„uittitt?“ fragte der Rentner. 

„Nein.“ 

„Na, dann künnen Sie fich das Ver— 

Schuld zu tilgen. 

pDiefer Schaufpieler 

Deufer tft? Der jegige Baron Werner 

vd. Bergau, er hat damals, als er noch 

beim Theater war, in diefem Simmer 

Vieleicht benußte er diejes 


über ein Paar 
den Gchaufpieler 


Fi 


1 
IN 


| Der] ited zur Aufbewahrung feiner un= 


bezahlten und 
briefe,“ 

Der Anfpeftor war in Nachdenfen 
verfunfen, er legte Die Rechnung in fein 
Notizbuh und bitäte eine geraume 
Meile fehmwergend in Das Verfted hin- 
unter. 

„Kannten Sie den Baron ſchon da— 
mals?“ fragte er endlich. 

Ich Hatte nicht die Ehre.“ 


„Und wodurd lernten Sie ihn ken— 


* Di 
rens 


„Mein 


Rechnungen Mahn: 


Neffe, der Neferendar od. 


| Gpitichalf brachte ihn hieher und ftellte 
mir 


ihn vor.“ 
„Und Sie wurden ſofort mit ihm 


| befreundet? 


ofort? Nein, ih muß fogar ge- 
jteben, daß er mir anfangs nicht ge- 
fiel, aber als ich jpäter ihn näher 
fennen lernte, beitadh mich feine Lie- 
benswürdigfeit. Jch weiß nicht, mas 
Sie mollen, Sie erkundigen fich fo 
anaelegentlich nad diefem Herrn, als 
ob Sie ihn der That verbächtigen 
wollten, dad aber märe geradezu 
Wahnſinn.“ 

„Glauben 
ironiſch. 

„Ich bitte Sie, ein Mann, der ſo 
reich iſt —“ 

„Iſt er es wirklich? 
— ſetzung folgt 


— — — — — 


steht auf jedem Umschlae 
von OASTORIA, 


„SD 


4 2 


Sie?“ fragte Dörner 


2 


den, 
' die 
ways 


Entzündung der Eir 


ſchmer zen, 
ı IWechjelfieber, 


; icago, Montag, den 11. Aprit 1898. 


— EN 


RR. 


Einerlei, meld’ heftige oder quälen Schmerzen 
der mit Rbeumatisnus Qebaftete, | Bettlägerige, In- 
valide, Krüppel, Nerpöje oder an Neuralgie Yeivende 
von Kranziheit Uebermannte aud ausftchen mag, 


RADWAY'’S READY RELIEF 


verichaflt fofortige Kinderung. 
Ertfältungen! 
Vcher Hals. 


Wenn Sie aiwanzig oder dreißig Tropfen desRcadp 
Nelief mit etivas Sprup vor dem Sclafengeben neb: 
rıen und einen ylanell:Yappen, mit Welief gejä ttigt, 
um den Hals macen, tperben Sie des Morgens von 
Jhrer Halsentzündung wieder bergeftellt fein, 


Vnenmonie 


oder Lungen-Entzündung jollte mittelft des 
Helief bebandelt werden Wie nacftehend: 
tienten folten zwanzig IT tod fen Relief jede 
in einem Weinglaje mi * Waſſer verab 
ganze Vrußt der Rücken und Die and vn 
tbeile häufig mit dem Relief eingericben Mer 
„Beef Tea“ und Fleiſchbrühe müſſen verabreie 
um den Patienten bei Kräften zu erhalten, 
Tärme müſſen geleger ıtlic mittelt Dr, 
%illen in Ib ätigfe it geſeht werden. 

ndung der Blaſe, 


Ready 
Dem as 


Intzündung der Nieren Ent zür 


en, wunden Hals chitis 
roup, Katarrh, Influenza, Kobfſchmerjer 
Neuralqie, Rheumatis ui Schi 
Froftbeulen, vom ro Jite ang 


| Körpertbeile. 


! dem 
| das en oder der St 


Neady Relief 

den Körpertheilen, woſelbſt 
zmerz ſeinen Sitz hat, verur— 
erung und Beſſerung. 

lic. Gin balber bis ein ga 


Die Applitation von 
Körpertbeile, oder 


ſacht vind 
sauer 


| löffel voll in einem Glafe Waſſer kutirt 


Reſſen, 


ten ſich geſtern die Mitglied 
wärts 
W. 12. Straße, und eine echte 
ſtimmung war es, welche die Theilneh- 
| mer 
| bejeelte. Lebtere wurde mit einem gio- 


| heit bot, 


| Dame n ıtla IE 


ı und Mr. 
| „Vorwärts 
| Beamtenmwabl gehabt. 
| richt, welchen Sprecher ‘Bfeiffer bei die- 
| fer Gelegenheit dem Verein unterdrei= 
| möge 


| —— * 
| die Ausgab 


| 9, Schriftmart, 


| Berfmann; 1. 





Min ute n L 
Uebelkeit 


bſchmerzen, Kr 
1 — 


lich Wesen 
Maſariad in feinen vrich/edenen Sormen, 
Fieber und Wechſelfieber geheilt. 


RADWAY'S READY RELIEF 


kurirt nicht nur den 
ergriffen ift, 


Patienten, der von Malaria 
fondern es entgeben auch Yeute, welche 
bierfür in ten und jeden Morgen beim Aufſtehe 

zwanzig dreißia Tropfen Wegdpn Reli 

in einem —8 Waſſer nehmen und cwen Grade 
dieſen Anfällen. 


bei allen die Sı aſche. 


Radway's 


Pillen, 


Stets zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 
Vollſtändig geſchmacklos 
führend, reg ulirend 
Ra adbmwans ‚illen 


Bi en Des Max 
* 


nervöſer Kran 
ftopfung 


gu haben Ypotbelern, H0c 


elegant überzudert, ab 
veinigend räftigend, 

jur Heilung aller Std: 
der Wingeiveide, Der Nieren, 
beiten, Echyiwindelarfalle, Ver: 
iden 


Hämorrho 


Migräne, Frauenleiden, 


Bilioſität, Unverdaulichteit, 
Dyspepſie, Verſtopfung 
und aller Seberleiden. 


Man „beachte die folgenden 
; $r ne J er 


Eovdbren: 
Magen, feutes 
ftärtter Herzichlag, indr 
oder Gritiden beim Yiegen, 
TFleden oder Geivebe vor den 
Dumpfer Schmerz im Stopfe, 
den, gelbe Haus und — 
Seite, Bruſt und den Glie 
von Hitze und Brennen im Fl eiſe 
Mebrere Tojen Radıı 
dag Syſtem von den erwähnten 
Preis Se pro Schachtel 
thetern oder per Poſt 
Man ſchreibe an 
Boz 305, New Vork, 


len bejreien 
en bei — n Apo 
Dr. R a o. od 
um ein Bud mit Kath \hlägeı ki; 
u) 


— — — — 


Lotalbericht. 


Feſte und Bergnägungen. 


Turnverein Dorwärts. 
3u fröhlidem Dfierfeit verfammel 
er, Freunde 
und Öönner des Jurnverins „Vor- 
“in deifen präctiger Halle an 
Diter- 


an ber hübfch arrangirten Freier 


Ben Schauturnen eingeleitet, das den 


verſchiedenen Klaſſen vollauf Gelegen— 
Können zu | 
| zeigen. Yebhajter und jicher auch mohl- 
| verdienter Ap plaus jolgte den einzelnen 
| Uebungen. 

| fangsreigen“ 
dem Floret- und 


ihr turneriſches 


So vor Allem dem „Ge— 

der 1. Mädchenklaſſe, 
Säbelfe*t-- Der 
Keulenreisen“ 


Fechtſett tion, dem 


ball, bei dem der „Kehraus“ 
morgens auſgeſpielt wurde. 
Als Arrangements-Komite ſungir— 
ei — die —— Franz Hain, 
Nickel, Leo L. Pfeiffer, F. C. 
—— 
Dorn. 
Am letzt en Donnerſtag hat der 
Generalberſammlung und 
Nach dem B 


tete, beziffert ich Das Tchuldenfreie wen 
des Verei ns zur geit auf 325, 
F 3.06. Vom 1. Januar 1897 bis zum 
. März 1898 Ta efen jich die Ein- 
Nereins auf $10,796.23, 
ben auf $3,389.70, es ijt io- 
mit ein Reingemwinn von $7406.63 er— 


zielt worden. Die Beamtenwahl hatte 


een Ergebniß: 1. Sprecher, Geo. 

— 2. Sprecher, Jakob Win— 
ven; 1. Schriftwart, Bernh. Grimm; 
Michae Boffmann; 
atzmeiſter, Chas. Vietzen: Finanz— 
* Langfeldt; 1. Turn— 
wart, Henry Kraft: 2. Turnwart, Hy. 
Zeugwart, Max Gold— 
ſchmidt; 2. Zeugwart, Richard Clay; 
Bibliothefar, Frank Hain; SKranfen 
Cefretär, Herrn Krop; Delegaten zur 
Bezirks-Tagſatzung — Geo. L. Pfeif— 
fer, Otto Greubel, Chas. Kobelli, Th. 
Langfeldt, John Schmidt, Hy. Kraft, 
Wm. Zoeller, Adam Glaſer, John 
Neumann, Jakob Winnen, Louis 
Schaefer, H. v. d. Heydt. 

Der „Vorwärts“ zählt zur Zeit 361 
Mitalieder; in feiner Turafchule wer- 
den 420 Zdalinge unterrichtet. — Die 
Generalverfammlung mird nädhiten 
Donnerftag fortgeleßt, und für diefen 
Abend jteht eine Debatte über „Die 
Gleichberechtiguna der Frauen in den 
Iurrivereinen* auf dem PBroaramm. 

Schwäbiſcher Sängerbund. 

Einen ſchönen Erfolg, ſowohl in 
geſanglicher, wie in geſelliger und fi— 
nanzieller Hinſicht, erzielte geſtern der 
Schwäbiſche Sängerbund“ in Folz' 
Halle an North Upenue mit der Feier 
ieines vierten Stiftungsfeftes, Der 
junge Verein ift unter der tüchtigen 
Leitung, deren er fich erfreut, außeror- 
yentlich fchnell —— und nach 
dem friſchen, fröhlichen Leben zu ur: 


Sche 


T heo 
RZUDd, 


| eine mit: 
ınta”, 
I nechor”, „Bayern = Sängerbund“ und 
| ee Chor Freiheit“. — 
| die 
„Schwäbiſche 


ſeine Abweſenheit entſchuldigte. 
ı alle Brogrammnummern 
ı verbietet leider der bejchräntte 


nügen, 





geſtellte Programm wurde in alle 


wähnt zu werden. 


„Meerumſchlungen“ 


| trat. 
ı girten 


der | 
und den Uebungen der | 
Aktiven am Red und Seitenpferd. Dem | 
Siauturnen folgte ein flotter Turner: | 
erſt ſrüh 
eins leider nicht ſo zahlreich eingefun— 


gelegen 


Jakob en Bernhard Grimm | 
| und die 


| der „in 





| volle Wiedergabe 


| durch den vollendeten 


| tionen „Sonnt 





| theilen, das fich geitern bei feiner ©e- 


burtst agsfeier entwickelte, wird dieſes 
Gedeihen auch ferner andauern. 
der Durchführung des 
wirkten außer 
ein und verſchiedenen tüchtigen Solo— 


Bei 
Programmes 
dem feſtgebenden Ver— 


tkräften die folgenden befreundetenVer— 
„Befangverein Polyhym— 
„Schoenhofen Edelweiß-Män— 


Auch 

Sängerrunde“, der 
Unterſtützungs-Verein“ 
und der „Schwäbiſch-Badiſche Da— 


u 


„Badiiche 


| menverein von Chicago“ hatten fich Fast 


volzählia zu dem TFeite eingefunden, 


; und die geräumigedalle erwies ich Faft 
| zu Hein, um alle die Iheilnehmer 
faſſen. 
mer eröffnete die Feſtlichkeit 


zu 
Ü 

Vereins-Präfident Frig Voll: 
mit ei- 
ner — Anſprache und brachte ei— 


| nen gereimten Feſtgruß zur Verleſung, 


Gauß 

Auf 
einzugehen, 
Raum, 
es muß deshalb die Verſicherung ge— 
daß Dirigent Taegtmayer Ur— 
auf die Leiſtungen ſeiner 


mit welchem der Vereinsdichter 


ſache hat, 


ſchwäbiſchen Sänger ſtolz zu ſein. Die 


anderen Vereine thaten, wie es ſich von 
ſelbſt verſteht, ihr Beſtes, um mit den 
Gaſtgebern zu wetteifern. Durch das 
umſichtigeArrangement der Feſtlichkeit 
haben ſich die nachgenannten Mitglie 
der verdient gemacht: Fritz Fleiner, 
Jos. Schlenker, John Hartke, O. 
Schramm, Jul. Klein, Chas. Stoll, A. 
Gehring, H. Rampmaier, L. Dienethal 
und C. Rader. 
Feſted 
Als eine in jeder Beziehung 
reich verlaufene Afjatre muß die c 
TFeitlichteit der Meldorfer bezeecch 
net werden, melde an ' 
Abend in der Wider Bau 
an W. North Avenue, nabe 
waukee Avenue, abgehalten wurde. 
Dieſe alljt ährlich wiederkehrende Feier 
trägt ſtets einen echt deutſchen Charak 
ter, vor Allem ſind es die 
Sitten und ——— des engeren 
Heimathslan denen bei dieſer Ge— 
legenheit ** Gerechtigteit zu Theil 
wird. Zu der vorgeſtrigen Abendun 


der Meldorfer. 


— 
— 
rt 


Mil 


und 


erhaltung hatten ſich nicht allein die 
ſondern auch deren 


Meldorfer ſelbſt, 
Freunde in großer Anzahl 
Das mit vieler Sorgfalt 


DH 


eingejunden. 
zuſammen— 
n ſei— 
nen Theilen in muſtergiltiger Weiſe 
zur Durchführung gebracht. 
Mitwirkenden ſind beſonders Frau Li— 
na Engel und Frau Ida Roſenſtock, 
die ſich als wohlgeſchulte Sängerinnen 
erwieſen, hervorzuheben, ferner 
tleine Elſa Gewe mit einer anſprechen 
den Deklamation, ſowie die 
Karl Loer und Otto Schmidt, von de— 
nen der erſtere ein Tenorſolo „Mein 
Liebſtes auf der Welt“ in vortrefflich— 


Herr Otto 


Herrn Auguſt Beh— 
rens gehalten. Auch die Lei iſtungen des 
mitwirkenden Schleswig 
Sängerbundes verdienen rühmend er— 
Mit dem vom Pu 
blikum geſungenen pa triotiſchen Liede 
fand 
ſeinen Abſchluß, wo 
Tanz in —* Rechte 


Theil der Feier 
raus alsdann der 


Herren Ehrifl, Siemjen, 
Shas. Menzel, Henty Menzel, EHrift. 
Brauer, YAuguft Behrens, Peter Dtt 
und red. Kirchhoſf. Die Feſtmuſik 
wurde von Prof. Hugo Schmolls 
rühmlichſt bekanntem Orcheſter ge— 
lieſert. 


„Germania“-Männerchor. 

Zu den auserleſenen Kunſtgenüſſen, 
welche das vorgeſtrige Konzert des 
„Germania-Männerchors“ bot, haben 
ſich die Mitglieder dieſes großen Ver— 


die 


den, wie es in ihrem eigenen Intereſſe 
hätte. Das von Dirigent 
zuſammengeſtellte Pro— 
durchgängig Gutes 


einzelnen 


Schoenefeld 
gramm enthielt 
Ausführung der 
Nummern ließ wenig oder Nichts 
münfchen übrig. Die Männerchore 
(„Landkennung“, von Örieg. „Nor: 
mannenzug , von Brud, „Bilgerpor“, 
ausWagners „Zannhäufer” und „Alts 
niederländiſcheVolkslieder“, vonKrem 


ſer) wurden von den Sängern des feſt- 


gebenden Vereins zuſammen mit denen 
elia“ geſungen und klappten 
ganz prächtig. Die Solopartie im 
„Normannenzug” fand in Herrn D 
Sanmann einen prächtigen \nterpreten. 
Frl. Paula Biedermann erntete wohl- 
verdienten Beifall für die ausdrudz- 
der Ballade Santas 
aus dem „liegenden Holländer“ 
Frl. Maude Bed erfreute 
Vortrag 
Besthoven’fchen „Klavier = Honzertes”. 
Der voraeitern zum eriten Male öffent- 
lich auftretende „Germania-Damen- 
cher” überrafchte durch die Sicherheit, 
mit melcer er * Abt'ſchen Kompoſi— 
5“ und „An die Ton— 
kunſt“ zur Geltung brachte, 
Vortrag zweier Schoenefeld ſchen Ton— 
dichtungen: „Zigeunerweiſen“ und 
„Air“, erneute Beweiſe für ſeine Lei— 
ſtungsfähigkeit. 
Plattdeutſche Oſterfeier. 


Ein „altgermaniſches Oſterfeuer“ 


wenigſtens hat heuer auch in Chicago 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


Seit 50 Jahren das beſte F 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit. 
Verstopfung, 
Zintandrang 
zum 
Kopte, 


Nimm nur ete. 


"FREIEN" E 
mit den Namen « 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 
PREIS 25 CTS, 


in allen Nee ren. 


ı reits mitgetheilten 


| durch ein 


genuß-⸗ 
ße Jenſen, ein Ex-Präſident | 
| deutfchen Vereins“, hielt eine ſchwung— | 
in mwelcher er auf den | 
Diter= | 


ÄLBANY DENTISTS. 


Altmorderen | 


amſtag 


Halle, | 


linter den | 


| Kirbach, Martin Boerner, 


ı Tenhenne, Cäfar Mayer, Rud. Herfort 
Holſteiner Herforth, 


| Klemm, 


der offizielle | 


| der und freunde des Vereins 





au | fonnt 
| friedigung auf bie erjichtlichen ort 
| Schritte zurücbliden, 





und | 
die Hörer | 
eines | 


und daS | 
Lunge’sche Orcheiter Tieferte Durch den | 


CTheilen der Seife 


mit Anderen iit Fein angenehmer Gedanke, 


Es ift liederlihb und unrein, 


Wie fönnen 


Sie nun aber feititellen, daß Sie Yhre Seife 


nur allein benußen ? 
brauben Pyles Pearline. 


Sehr eigene Keute ges 
Das ift des 


Käthfels Löfung. Sie füllen eine Streubühfe mit 
Pearline und dann gebrauchen fie dasfelbe anjtatt 
Seife für Toilette oder Bad ohne befürchten zu braus 


daß es vorher fhon von Andere 


benüßt 


- chen, 
Fa Ein Pearline- Bad ijt gleich einem türfifhen 
Bad; es wirft erfrifchend und Fräftigend, 


Millions 


Now 


es Pearline 





dass: See Der ‚Plattdeutice Berein“ 


hat fich’3 nicht nehmen laffen, daifelde | 
| abzubrennen, und zwar aefchah das in 


der Samjtag Nacht vor Uhlichs Halle, 
two der genannte Verein im Streife jei- 
ner Witglieder und Freunde die yeier 
des Frühlingsfeites beging. Die al3 
seltausfhuß fungirenden Herrn F. 
Heine, Geo. B. Tiarks, Geo. Heckmann, 
Hermann 3. Uhlhorn, W. Boenert, H. 
Aumannn, 

Hugo Schmoll hatten aber 
für andere Ueberraſchungen 
An dem „Haſengriepen“ uͤnd 
erſuchen“ ergötzten ſich Alt und 
in gleichem Maße, und die Durch— 
führung des an vorliegender S Stelle be— 
muſikaliſchen Pro— 
grammes befriedigte allgemein. 
Olga Schmoll ergänzte 


auch noch 
geſorgt. 


Violinſolo aus dem „Trou 
badour“ und erntete für dieſe Glanz— 
leiſtung reichen Beifall. Herr 
des „Platt 
volle Feitrede, 
Urfprung des aermanifchen 
feites näher einging und die verfchiede- 
nen Djtergebräuce der 
Ichilderte, von denen einige menigitens 


er feſtzuhalten ſich der „Plattdeutſche Ver- 
alten | 


ein“ zur Ehre anrechnet. Ein — 
liches Tanztränzchen bildete den S 
der hübſchen Feier. 


Concertina-Alub. 


In der Yondorf'ſchen Halle 


Herrn Franz ( 
Goncertina Klub unter 
des „Arbeiter Sieterken nz” ein qut be= 


fuchtes Konzert, das äußerft aenußreich | 
| verlief. 
| ten mit Liedern 
NR fangvereins 
DIE | ftungen befonders beaabter Mitalieder 
e beider Vereine ab, 
Herren unterhielt ſich bei 
Beſte bis der Saal für 
gen geräumt wurde. 

I & mn & 

en Weite au Gebr ae ee Ihaft des Orcheiters jet fich zufam- 
Schmidt mit mehreren pe | 
mifchen Gefangsvorträgen reichen und | © 
| mwohlverdienten —* erntete. Die 8 


Feſtrede wurde von 


—* träge der Klubs wechſel 


und trefflichen Sololei— 


alle Dem auf 
die Tanzluſti— 


men wie folgt: 
Robert Kieſig, Max Haenel, 
Springs guth, Auguſt Weichert, 
Batz, Paul und } sohn Lehmann, 


Geo 

Ch ‚ag 
Rob, 
Dtto Zie- 


m. 
Dtto Starf, 
Adolph Negelmann, 

Ge. 
mann Steinte, Uler. Schwendemann, 
Wm. Schnabel, Win. Triphan, Franf 


Mar Reinert, Dreutd, Wm. 
Fred. Klody, 


Fritz Genſchmer, 


Als Arrangements-Komite fun- J. Smith, Henry Storbedk, C. Peters, 
„in Aasaullı ’ 2er ’ — 


Aug. B. Bretzlaff, A. Benafch, & Louis 
Schuhrfe,. Ed. Schiemann und Herm. 
Wilke, 


Sozialer Eurmverein. 


Der „Soziale Turnverein“ feierte 
geitern in jeiner Halle, Ede Belmont 
pe. und Paulina Str. ſein zwölftes 
jährliches Stiftungsfeſt. Die Mitglie— 
atten 
ſich dazu in Maſſe eingefunden, und 
der Feſtausſchuß hatte durch die Auf— 
ſtellung eines reichhaltigen und A 
wechslung bietenden Programmes da— 
für geſorgt, daß die Gäſte ſich vom 
Beginn bis zum Schluß der Feſtlichkeit 
gut unterhielten. Sowohl die Leiſtun— 
gen der verſchiedenen Turnklaſſen des 


Vereins wie die der Geſangſektion fan— 
den wohlverdienten Beifall, 


und die 


Herren vom Vorſtand konnten mit Be— 


während des Jahres gemacht hat. 


rnard 
ei Be 


Bi en. 


Ausihliehtih aus Pllanzenftoffen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende 


Gellenfrantheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbiudt. 


Leiden verurjadt: 


Nexvöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrucken. 
Hige. 
Rurzathmigkeit. 
eizbarteit. 
Kolit. Augemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienneit. Heißer, wirbelnder Kopf, 
Unverdaulidteit. Dumpier Kopiimer;. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. raftloſigkeit. 
Leberſitarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nerpoiität. 
Säamorrhoiden. Eedwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Bagen. Gaitrifdier Ropiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Küne 
SchlehterGeſchmack — Magen. 
im Diuude. Sicdergedrüdtheit, 
Strämpfe. Serzflopien. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie jollte 


dvorräthia haben. 


Sie find in Apotheken 3 
die Ehhadtel nebit Geb 
teln für 81.00; fie wer ch gegen Empfang des 
Freiieg, in Baar oder arten, irgend wohı 1 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York city 


ben ; Prei? 25 Gent 
mweiiung; fünf Schade 


Wichtig für Männer ud Frauen! 


Steine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Jegent melde Art von Geichlerhtäfranfheiten beider 
eichlecter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsſidrung, ſowie verlorene Mannes raft und jede 
eheime Krank jeit. Alle uniere Brüparatiomen find den 
flanzen entnommen. bo andere aufhören zu kuri⸗ 
zen, garantiren wir eine Heilung. Tyreie Konfultation 
mündlich oder brieflid. Sprechitumbden 9 Uhr Morgend 
bi3 9 Uhr Abends. Private Spredyintmer; u reden Sie 
in der Apotheke vor. Gunradid dentihe Mpotheke, 
Wil S. State Str. Ecle Vech Court. Chicago. 10j11j 


it 
Ingomar von Brite und | FU 


dem „Eis |. 
Jung 


Chriſt 


beran- 

ftaltete geftern der aus jehr leiitungs= | 
ı fähigen Mufitfreunden beitehende, von | 
Staab dirigirte Chicago | 


Mitwirkung | 
| Brüdcetarbeit, per Zahn 


| werden. 
und das Bublifum | 
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Die Mitalieder- | 


| für ein 
| Weriprehun gen, 
| zität, feine Unterbredung vom Geipäft; Unterfudung 


Sehnholz, Frank Daberko, Her- | halter undalle Apparate für 


| nahe 


\ Beilung. 





velche der Verein 





h 
t 
| Epreditur 


Sört auf, 
Bruhbänder 


| zu faufen u. geht nad) dem 


Kirk Medical 


ı Dispensary, 


Chicago Opera House 


| Block. &de Glart u. Waih« 


ingtun Str., Sinmer 211 

ud 212, 2. Stochwerf,mit 

Eingang in 112 Glarf St., 
Ebricago, JıLl, 

u lagt Euren Bruch durd 

die „Berfection‘ 

Brud): Seil: we 

: Rei ni )er 


tut ı i 2 
en —* Leid * 
en fönnen, der fie 
allen chroni⸗ 
thei— 
un 


Fel. | > ci 
daſſelbe noch 


fr mn ie 


Mole Ihe ein u Gebig HZühne oder feine 
Go!dfüllung gemadpt oder Zähne <biolus ſchnerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nad einem juversemia 
figen Blat geben, wo e8 gemacht werden kann. 


W Teen RE e 
—* — and Filted without Pain ER . 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Welt. 
22f. Soidfronen 


Goldfülung 81 aufwärts 


| Eilberfüllung 
des befreundeten Ge: | 


Eine Garantie für 105% 
AUrbe ıt. 
Keine Berechnung für Zahnzieben, falls Zähne befteflt 
Unsere Arbeit und uuiere Preife und unier 
Rufbaben uns 15 Jahre in dıiejem Plag gehalten. 


78 State Str, über Kranz’ Candy Store, 
Dfien Abends big 9; Sonntags 10 biß 4 Uhr, 
Bamen-Bedienuna mmichie 


Jahre mit jeder 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
75 ned Bruchband, von 
3 Nämmtlichen beutihen 
Vrofeſſoren entpfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
> deutichen Armee, it 
jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidhe 
feine Einiprigungen, eine Glektri« 


tjt frei. Ferner alle anderen Sorten Brudhbänder, 


| Bandagen für Nabelbrüche, 
| Yeıbbinden für 
| Unterleib, 


ihwaden 
Diutterjchäden, 
Hüängebauc und fette Xeute, 
Sun nuftrumpfe, Grabe: 


Verkrümmungen des Rüchk— 
grates, der Beine und Füße 
ꝛc. in reichhaltigſter Aus- 


wadhl zu Fabrikpreiſen vocräthig, beim größten deut⸗ 


Rub’t Wolfertz, 60 Fıith Ane., 
—— für Brüche und Vers 

in jedem Salle pofitive 
3 ofen bis 12 Ühr. Damen 


ebient. 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuticde Spe» 
ialiiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Rıtmenschen jo ichuell als möglich don ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie heilen grünblih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationditörungen ohne 
Lperation, Sauttranfheiien, Folgen von 
Eelbitbeiledung, verlorene Mannbärkeit ac. 
Operationen 3on eriter Alajfe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Qumoren, Baris 
cocele (Hodentrankheiten) ꝛc. Konjultirt und bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placıren wır Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werben vom ;Frauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizimen, 


nur Drei Dollars 
den Dtonat. — Schueidet Dies aus. — Stun» 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntagd 
10 big 12 Ubr. bie 


abrıfanten Dr. 
Standolph Str. 
wachjungen bes Körpers. 
Auch Sonnta 
werden don einer Dame 


ſchen 


DR. J. YOUNG, 


Deutiger Spezial ⸗Arzt 

jur — en Ntalen: und 
Halolelden. chandelt diefelben grundli 
u. ichnell bei mäßı vn PVreifen, icgmerzloß und 
nad — id en neuen Methoden. Der 
bartnädhgfte Rafentatarrh und Schwer: 
härigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
... 08 blieben. Künftlihe Augen. Brillen 

angevoht. Unterfuhung und Wath frei. 

ini 265 Lincoln Yive., Gtunbden: 
: Uhr Vormittags bid 8 Uhr Aberdd. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bi8 8 Abends. 


rc Y 


’ Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Azpaffı 
don Gläfern für alle Mängel ber Eeptraft. onfultich 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Pojt-Dffice. 


DR. F. SCHEUERMANN, 


Spezial:Urzt für Frauen, Kinder: und dyro- 
zu Krankheiten. 

Ecke Halited- he und North Ave., 
‚ebäude, Spredftunden von 9—11 Vornt., 
08. W Br H No. 506 Larrabee Straße. 
ıden bon % adhın. Urentgeldlide Ente 
bindungen für Ahitteilofe nı326, im 


Dr. SCHROEDER, 


Auerfanı ıt der beite, _zumerläffigfte 

Zahnarzt, jett 250 @. Diviiton 

tr., nabe Hochbahn- Stati on. Feine 

Zähne 351 aufte ärts ahne ſchmerzlos gezogen. 
Zähne ohne  Blatten. Gold: und & Iber- Füllung zuım 


halben Brei 5. AlleArcbeiten garantirt. Sonntags offen. 


* — Dr. KEAN 
Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glart Str Chicago 


Geſichter m. Aus ſlag ſind hãßlich 

Mill heilt Etzema, Strofeln 

s n dalle Krankheiten 

J des Geſichtes und haut. Poſitiv ga⸗ 
rantirt. Schreibt wegen Auskunft au 


mmiasiesmBALLOWITZ & CO., 339 Linco!n Ave. 


N. WATRY, 
99 E Randolph Sir. 


oe ! Deutider Opvtiter. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gamerad u, Pbotogranh. Material 





terlaffen. &; 3 2. dankt jetzt der Ber- | 
Iiner Oberbürgermeifter Selle ab, weil 
er fich mit feinem halben Wefen, halb 
liberal, halb reaftionär, in eine Gad- 
gafle verrannt und unmöglich gemacht 
hatte. Yon oben und von unten zogen 
fie über ihn los, biS dem armen Zelle, 

der fchon beinahe feine 70 auf dem 
Budel hat, die Sache zu unheimlich 
murde. In den Zeitungen mwimmelt es 
natürlih noch von Neminiszenzen, 

und darunter fand ich die eines alten 
Herrn, der im badifchen % Oberlande ge— 
reiſt war, und dabei in einer ländli— 

15e chen Kneipe auch unwillkürlich das ſo— 
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a Sn Sn et 


Es bezahlt hd), in Snyth's Town Market zu kaufen. 


—⸗ 2, east eier ea y 


MÜOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, "wilsen zinanz mor. 


und Daulina Sir. 
»lorgen, Dienitag, 


BVBiuorg 12. April: 
Hroßer ya Veikanf neueren STÖLahrS=KieiderNofen. 


Wir ofler und neueiten Novelties in Kleider: 
Wir ſind entſchloſſen, unſer Klei— 
unſere Auswahl kann nicht ber: 
und unſere Preiſe ſind die niedrigſten. 
Hausausſtattungs-Dept. 2. Floor. 
4. Floor. Crimpoline, zum Garniren von Hüten, 
7 ılle Farben, die Rolle für jr ei 
fit: Mebt, amp Bu ters&.päl | Feine Balıco-Wrappers für Damien, in bübfcen MI | genanntegederlied vor ſich hinſummte: 
——— —— 3Ic H Wenn 
2 Shi jü amen, veite OnalitätPercale, \ * 
6 bi tr, mi en: "396 moral uf zu feinem großen. — I 
106 | sau o ER Say die übrige Gefellfehaft, die fih aus den 
14 fi erſchiedenen Fart > 
\ 1 Front, me Honpratioren des Ortes zufammen: 
“ | — = Een se 
—* ſetzte, ſofort einfiel: 


PERTFTZTE 


Bir verfaufen ein 

8100 ‚„‚AUmerica‘‘ 
| für 835 — Das 
| beite Bicyele, das 
| je gemadt wurde. | 


"48-166 W.MADISON ST. — 


Frei! u. 


Sparbuh‘ für 
Haushalungswäa— 
I ren jür 18p8 auf 
Sipplitaton frei | 
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ven einen aroßen Voiten der feinıten 

item zu eimem ‚Fre vie, Der unter Koltenpreis tit. 
derſtofſfe-Geſchäft um das Dreifache zu vergrößern; 
toi ten werden 
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* ßergewöhnlich, wie unſere Möbel-Offerten immer nd, mie aucd) die gegenwärtige 

tpien gleich jein, und in mancher Hinlicht noch übertrerfer ie Anſchaffſungen wurden 
zu unſerem außerordentlich großem Lager gemacht, und nachten auch dieſe zum Gegenſtand 
unſerer regulären Preisreduttion. Dieſe Reduktion der Preiſe beſchränkt ſich nicht nur auf 
die hier angezeigten Waaren, ſondern bezieht ſich auf jedes Departement. „Das größte 
Möbel-Geſchaft in dev Welt“ machte niemals foiche verführertiche u bietungen. Ariſto— 
krariſche Waaren zu volksthümlichen Preiſen — iſt die Loſung bei dieſem Verkauf. 
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(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Bolitiihes und Unpolitiihes aus 
Deutihlaud, 

Berlin, den 26. März 1898. 


Die tommende große Reichstags: 


fampagne, bei der es jid) um die Erz | 


mwählung von 397 Dtitgliedern auf die 
näcdjten fünf Jahre handelt, und von 


deren Ausfall daher zum großen Theil | 
das Wohl und Wehe des Keiches abs | 
hängt, — als gerade während | 


diejer Zeit Dinge von Außerfter Wich» 
tigkeit zur Verhandlung gelangen wer= 
den, ijt nur noch ein paar Wtonate ent- 
fernt. Sopiel ift fchon jegt ficher, daß 
der „Main Sue“ diefes Wahlfeldzu- 
ges die Öejtaltung der neuen Handels- 
berträge fein wird. Das Stichwort 
lautet „Sammlung“, und zwar auf 
beiden Geiten, joiwohl der argrarifchen 
wie nichtargrarifchen. Denn in diefe 
beiden Lager hat fich Thon jet that- 
jählih das ganze Volt gejpalten. 
Mertwürdig übrigend?. Daß die Ars 
grarier heute fo mächtig daftehen wür— 
den, daß ſie es wirklich in der Gewalt 
haben, beiden Hälften der Nation die 
Parole auszutheilen, das hätte wohl 
auch Niemand vor zwei Jahren ge— 
glaubt. Denn erſt ſo lange iſt's her, 
daß das Agrarierthum hoffähig gewor— 
den iſt. Des Pudels Kern iſt eben, 
daß Deutſchland ein mächtiger Indu— 
ſtrieſtaat geworden iſt, und daß einer— 
ſeits ſehr biele Leute hier, vor allem die 
Herren alten Schlages, ſich noch nicht 
an die 
andererſeits die Landwirthſchaft in 
Deutſchland mit einem unleugbaren 
Nothſtand zu kämpfen hat, über deren 
Urſachen und Abhilfsmittel die Mei— 
nungen ſehr auseinandergehen. Daher 
kommt es denn auch wohl, daß die thö— 
rigte Meinung innerhalb großer Kreiſe, 
ja man kann ſagen, inerhalb der gan— 
zen agrariſch-konſervativen Kollektib— 
gruppe verbreitet iſt, daß der Staat 
dem Nothſtand der Landwirthſchaft 
abhelfen könne, während die einfache 
Thatſache die iſt, daß die Landwirth— 
ſchaft im ſelben Maße im Uebergangs⸗ 
ſladium begriffen iſt, wie die Junge In⸗ 
duſtrie im Aufſchwunge, daß es bei 
der ganzen Frage auf Faktoren an— 
kommt, gegen die eine Regierung nicht 
erfolgreich ankämpfen kann, wie z. B. 
die Maſſenkonkurrenz des Auslandes, 
namentlich der Ver. Staaten, Auſtra— 
liens, Argentiniens, Rußlands, in 
minderem Grade auch Oeſterreich-Un— 
garns, Rumäniens ꝛc., der 
Werth des Landes und der Arbeits— 
kraft, und zum Theil auch die veralte— 
ten Betriebsmethoden und die hohen 
Frachtpreiſe der Eiſenbahnen. Und 


nur gegen letztere zwei Faktoren kann 
die Regierung vielleicht etwas ausrich- 


ten, gegen die anderen nicht. Aber wie 
geſagt, die bornirten Rittergutsbeſitzer 
von Oſtelbien und die unklugen 
Bauern in Baiern glauben 
nun mal, und laſſen ſich's 
nicht ausreden. Und ihr 
fluß innerhalb der politiſchen Par— 
teien 
genug, um die Führer derſelben inner— 
halb der letzten zwei Monate veranlaßt 
zu haben, als Hauptprogramm 
ihre Kampagnefahne zu 
Schutz der deutſchen Landwirthſchaft! 

s tlingt ſo „catchy“, dieſe Phraſe, 
wenn auch bei Licht beſehen nichts da— 
hinter ſteckt. 
ſteht eben jetzt auch auf Seite der Ar— 
grarier, wodurch 
mächtigen Bundesgenoſſen 
hat. 
ann jet ſelbſt der Klügſte noch nicht 


auch 


le yo 
a 
35e 
79 | 
5e 


Gegner. 
literatur, die jetzt zu Tage tritt, teht 


Idee gewöhnt haben, und daß 


en 1 WER: 
erhöhte | 


das 
Ein⸗ 


zu denen ſie gehören, iſt ſtark 


mm auf bis 200 Mark in den anderen Städten 
ſchreiben: 
lich angebracht, wenn irgendwo, 
| Wort vom “Working for the land- 


Nun, und die Regierung | 
diefe Bartei einen | 


erhalten | 
Mie der Ausffall fein wird, das | 
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jagen, aber vorläufig menigftens find 


| die Chancen ganz entfchieden beffer auf 


Seiten der Ugrarier ald auf der ihrer 
Auch die einjchlägige Partei- 


zum großen Zheile auf Diejer Seite 
In welhen Maße übrigens Deutfch- 


land ſchon Induſtrieſtaat geworden iſt, 


davon machen ſich auch im Auslande 
viele Leute keine richtige Idee. Man 
ſehe ſich z. B. die Steuerveranlagung 
in Preußen für das Jahr 1897—98 
an. Da findet man 345,328 Steuer: 
pflichtige mit einem Cinfommen von 
über 3000 Marf, und von diefer Zahl 
ſind nur 81,875 vom Lande, 263,453 
dagegen kommen auf die Städte. Auf 
den Kopf der Stadtbevölkerung ent— 
fallen fünfmal foviel Steuern wie auf 
den Kopf der Landbemwohner, nämlich 
7.27 Mart gegen 1.69. Won ben 127 
Millionen Mark Einfommenfteuer ha- 
ben die Städter 95 Millionen beige- 
tragen. Auf fech® vorwiegend land- 
mirthichaftliche Provinzen famen nur 
14.6 Millionen Einfommenjteuer, auf 
die einzige-Rheinpropinz bagegen 15 
Millionen, und auf die eine Stadt 
Berlin 16.3 Millionen. Ein noch |chla= 
gender Beleg indeß ergibt fich aus den 
Erport: und Nmportziffern. Diele 
laffen ganz beutlich erfennen, daß 
Deutfchland für 13 Millionen feiner 
Bewohner feine Nahrungsmittel pro- 
duzirt, daß alfo diefe 13 Millionen 
entweder verhungern oder auswandern 
müßten, menn bie deutiche Induftrie 


nicht wäre, welche genug Werthe [chafft, 


um gegen Austaufc von YFabrifaten 
die nöthigen Lebensmittel zu beichaf- 
fen. Während nämlich die Landmwirth- 
Ichaft in Deutfchland für 6,000 Mil- 
lionen probugzirt, ift Deutfchland ge- 
zwungen für meitere 2000 Millionen 
vom Yuslande zu entnehmen. Und die- 
fem bandgreiflichen Rechenerempel ge- 
genüber fträuben fich trogdem Millio- 
nen von Wählern, bie Ihatfache an— 
auerfennen, daß der Schuß und pie 
weitere Ausdehnung der deutſchen In— 
duſtrie ſchlechterdings zur ehe: 
geworden ilt. 
“ k * 


Von den hohen Miethapreiien für 
Wohnungen in Berlin habe ich fchon 
mehrmals geſprochen. Jetzt beſchäftigt 
ſich ein längerer Aufſatz aus kompe— 
tenter Feder mit der Sache. Daraus 
erſehe ich beiſpielsweiſe folgende Zif— 
In Berlin koſtet eine größere 
Wohnung von 8—10 Zimmern min- 
deitend 3400 und höchitens 8000 Mart 
das Nahr; in Frankfurt a. M. 2500 
bis 6000; in Köln 1800 biß 5000; in 
allen anderen Städten viel weniger, fo 
in Breslau nur 1600; in Magdebura, 
Halle, Danzig, Münster nur zirka 
1400 bis herunter zu 800. Die mittle- 
ren Wohnungen aber find in Berlin 
verhältnigmäßig noch theurer, denn ei- 
ne Wohnung von vier Zimmern foftet 
bier durchfchnittlich 1200, in den ande 
ren Städten dagegen nur von 350 bis 
600 Mark. Die ganz kleinen Wohnun: 
gen bon zwei und einem immer find 
auch unverhältnigmäßig hoch hier, 
nämlich 300 bis 450 Marf, gegen 100 


Preußeng. Hier in Berlin ift es mirf- 
das 


lord only.” 
ww 


Die „Märztage“ find ja nun glüd- 
lich vorüber, und der Philifter beru= 
higt fich wieder, aber einen Nachhall 
haben diefe Erinnerungstage doch Hin- 


ebt der 


zo foiit 


Dan — — er, den badiſchen Auf 
ſtand doch noch nicht ganz vergeſſen, 
und erſt recht hatte das Volksgemüth 


den alten Kreifhärlerführer noch nicht | P 
in Acht und Bann gethan, troß aller | $ 


Reafttion von oben. 


* * 


Für a thut Berlin, mie 
männialich betannt, fehr viel. Das 
fann man auch jebt wieder jehen an 
den Haushaltsziffern der Keihshaupts 
jtadt, aus denen hervorgeht, daß im 
lebten Yahre die hHiefige Armendiref- 
tion ganze 143 Millionen für Diele 
Zmede verausgabt bat, wovon 124 Di- 
reft aus dem Stadtjädel. Jnsgefammt 
murden nahezu 38,000 Arme unters 
jtüßt, und in dielfrbeit theilten fich 273 
Armentommiffionen, mit 3163 undes 
joldeten Beamten. Die Zahl der unters 
ſtützten Wittwen belief ſich ſehr hoch, 
nämlich auf 15,557, während die Zahl 
der Pflegekinder auf 9397 geſtiegen 
war. 
* * * 

Wie ungeheuer feſt noch der Volks— 
aberglaube in Deutſchland ſitzt, ſelbſt 
unter der jungen Generation, das kann 
man an den Rekruten ſehen, über die 
mir neulich ein Offizier einige recht er— 
götzliche Geſchichtchen erzählte. Einen 
noch kraſſeren Beleg dafür indeß bietet 
ein „Schutzbrief“, den man kürzlich in 
einer hieſigen Kaſerne auffand, und 
der folgendermaßen lautete: 

„Ein Brief mit Gott! Es 
Yraf aus Flandern, der hatte = 
Diener, dem follte das Haupt abg 
Ichlagen werden, der hatte diejen Bri ef 
bei Jich mit folgenden Buchitaben: X. 
B.C H, U, 8.2Z2. ie der Graf die⸗ 
ſen Brief geſehen, hat er befohlen, daß 
ein Jeder am Hofe dieſen Brief bei ſich 
tragen ſollte. Wenn einem die 
blutet und das Blut nicht zu 
war oder ſonſt eine Wunde bekam, 
nehme dieſen Brief in die Hand und 
lege ihn darauf, ſo wird es ſich bald 
ſtillen. Wer es nicht glauben will, der 
ſchreibe dieſe Buchſtaben auf einen De— 
gen und ſteche nach einem Hunde oder 
Katze, ſo wird er dieſe nicht verwun— 
den können. Wer dieſen Brief bei ſich 
trägt, der behütet vor böſen Dingen. 
ni P.P. &o fehe, daß fein 
falſch Wetbeit über Dir geiprochen 
werde. S. A. Sanct. Und mer Dielen 
Brief bei fich trägt, tit behütet, daß 
ihm fein Feind Schaden thun fann, 
ihn follen feine Menichen und Gemehre 
nicht verwunden, fein Feuer und Waf- 
fer, fein Blig und Donner nicht3 thun. 
H. B. E. Badebran Sanctus. H. 
X, Mablus. Laruns. H. Johannes. 
X, X. X, Anunela. Feilium. Sabae— 
tal. Amen. 

* * * 


Ein anderer Bunt, der immer noch | 
heutiaen | 


biel zum Spott reizt im 
Deutfchland, das ift der falfche Ge- 
brauch von Fremdmworten. Darüber 3i- 
tirt eine Zeitung den folgenden lach- 
haften Cafus. An Saarbrüden mar 
vorige Woche thatlächlich an den Re 
flamefäulen der Stadt aud 
Plakat — 


ntral. 
Zulzbachitraße. 
März u. Dienitag 
. März. 

Großes Billard- Tournier 
zwischen Dem 
bayriſchen Champignon 
Auguſt Wörz u. Herrn Aloys 
Krammer, Billardmeiiter. 


&. ach ann, 
Montag, 21. 


> 


er seen 0 + 


. er e 9 19 000,» 
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Da amüfirt mich doh noch mehr 
das fleine Liedchen, welches man jeht 
in den Berliner Tingeltangeln fingt: 

Ach, et is 'ne jrof 
Allens fährt je 
Mo krieg’ v 
Wenn keen Appel illt jur Erde?! 

3 it nämlich ein angeblicher Sper⸗ 
ling, der dieſes ſchöne Poem ſingt, und 
zwar wegen der ſchnellen Abnahme 
der Pferdebahnen in Berlin, die immer 
mehr durch elektriſche Wagen erſetzt 
werden. 

Emil Thomas, der Berliner ſchau— 
ſpielernde Veterane, will ſich jetzt doch 
allmählich auf ſein Altentheil zurück— 
ziehen. Vom American Theater iſt er 
nun weg, und er fängt, dem Beiſpiele 
ſo vieler Anderen folgend, mit dem 
Gaſtiren an. Merkwürdigerweiſe iſt es 
ihm gelungen, für's erſte ein Engage— 
ment am Kagl. Schauſpielhauſe zu er— 
langen, wo er in „Roſenmüller und 
Finke“, und auch im „Raub der Sa— 
binerinnen“ auftreten wird. Man hat 
ja Emil Thomas wiederholt auch in 
Chicago geſehen, und auch dort wußte 
man ſeinen nur etwas grobkörnigen 
Humor zu würdigen. Aber eigenthüm— 
lich bleibt es doch, ihn in einem ſolchen 
Kunſtinſtitut wie dem Schauſpielhaus 
auftreten zu laſſen. Ignotus. 
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